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legenheit der Berathung der Vorlage betr. das gangen werden. Die Steuerpolitik hat in zwei kunft Sr. Majeſtät des Käiſers zum Beſuche des haltende Feuersbrunſt vollſtändig zerſtört. Der 
Urheberrecht im 8 gebilligt und hen ne 1755 Reichstag alben Die 85 Grafen v. Görtz heute Abend gegen 8%, Uhr zu Feuerſchaden iſt ein ſehr erheblicher. 
behalten worden; von Gelehrten und wiſſen⸗ ſteuer iſt völlig umgewandelt worden. ie erwarten. < ’ 
ſcaftlchen Inſtituten wird dieſe Verpflichtung Materialſteuer (iſt prinzipiell beſeitigt, es wird Schlitz, 9. Mai. (W. T. B.) Der Graf Großbritannien und Irland. 

vom 1. Auguſt 1892 ab nur eine Verbrauchs⸗ von Görtz wird Se. Majeſtät den Kaiſer heute London, 8. Mai. (Hirſchs T. B.) Der 
abgabe erhoben, die auf 18 Mark für 100 Kilo Abend am Bahnhofe Salzſchlirf empfangen. Die], Standard“ erfährt, der Mißerfolg der ruſſiſchen 
gramm feſtgeſetzt iſt und es werden bis zum Stadt iſt feſtlich mit Fichtengrün, Wappen und Anleihe werde binnen Kurzem die Entlaſſung 
31. Juli 1897 für ausgeführten Zucker Zuſchüſſe Fahnen geſchmückt. Beim Einzuge Sr. Majeſtät des Finanzminiſters Wyſchnegradski nach ſich 
ertheilt. Damit iſt endlich eine Steuer, die in⸗ werden die Kriegervereine der Umgegend, Ge⸗ ziehen. Mit deſſen Sturze wird, wie „Standard“ 
nerhalb weniger Jahre mehrfachen Veränderungen ſang⸗, Turn» und andere Vereine Spalier bilden. bemerkt, der Hauptgrund für die Aufrechterhal⸗ 
unterworfen war, auf eine dauernde Grundlage Vor der Bürgermeiſterei iſt die Hauptehrenpforte tung der ſeit den letzten drei Jahren in Rußland 
eſtellt. Die Branntweinſteuernovelle, die vom erbaut. Hier wird der Bürgermeiſter Landtags⸗ beobachteten abwartenden Politik verſchwinden. 
Reichstage genehmigt iſt, berührt nicht die Grund» abgeordneter Zinſſer dem hohen Gaſte Gruß und London, 9. Mai. (W. T. B.) Nach einer 
lagen der Branntweinſteuer, ſondern bezieht ſich Willkommen bieten. Meldung des „Reuter'ſchen Bureaus“ aus 
nur auf Einzelheiten und ändert einige Zolſtze. Karlsruhe, 9. Mai. (W. T. B.) Seine Buenos⸗Ayres wählte der am 8. d. Mts. zu⸗ 
Auf dem Gebiete der Handelspolitik, die in dem Majeſtät der Kaiſer hat heute Vormittag 11 Uhr ſammengetretene Senat den Senator Derqui zum 
mit dem Herbſt d. J. beginnenden dritten Ab⸗ die Weiterreiſe auf der Rheinthalbahn angetreten. Präſidenten. k 
ſchnitt der Seſſion vorausſichtlich die wichtigſte Das Geleit nach dem Bahnhof gaben Allerhöchſt In Buenos⸗Ayres eingetroffene Meldungen 
Rolle ſpielen wird, find die Handelsverträge mit demſelben: der Großherzog, die Frau Groß⸗ berichten, daß chileniſche Truppen in der Pro⸗ 
der Türkei und Marokko vom Reichstage geneh- herzogin, der Prinz und die Prinzeſſin Wilhelm, vinz San Juan die argentiniſche Grenze verletzt 
migt worden. In der Kolonialpolitik ſind ſowohl der Prinz Karl und der Fürſt zu Hohenlohe. haben. 
für Ostafrika durch die Annahme des Geſetzes Die Verabſchiedung von den hohen Herrſchaften! London, 9. Mai. (W. T. B) Zum De 
über die Schutztruppe als auch für Kamerun war eine überaus herzliche. putirten für Harborough iſt Logan (Gladſtonianer) 
Darmſtadt, 9. Mai. (W. T. B.) Seine mit einer Majorität von 489 Stimmen gegen 
den Kandidaten der Konſervativen gewählt wor⸗ 
Im Jahre 1886 wurde der konſervative 


Majeſtät der Kaiſer iſt gegen 12 Uhr hier ein⸗ 

getroffen und auf dem Bahnhofe von dem Groß⸗ den. ) N t 
Kan idat mit einer Mehrheit von 1138 Stim⸗ 

men gewählt. 


ondon, 9. Mai. (Hirſchs T. B.) Die 
chileniſchen San e ſcheiterten an 
vn. hochgeſchraubten Forderungen der Inſur⸗ 
enten. 
A London, 8. Mai. (Hirſch's T. B.) Der 
heutige Kabinetsrath hat beſchloſſen, ſofort eng 
liſche Truppen an die Grenze von Tranevaal zu 
entſenden, da er die Beſtätigung erhalten hat, 
ch daß die Boers in das Gebiet der engliſchen Süd ⸗ 
afrika⸗Geſellſchaft eingebrochen ſeien. 8 


Schweden und Norwegen. 


C. H. Berlin, 9. Mai 1891. 


Deutſcher Reichstag. 
1 Si ung wine S als ſehr zweckmäßig anerkannt 
fi R öf ie Sitzun ul. Ä . 
um 10 R Abg. Olzem (matl.) bittet um eine reichs⸗ 

Bei der dritten Leſung des Nachtragsetats geſetzliche Regelung des Geheimmittelweſens; der 
wies Abg. Dr. Bamberger (frei.) darauf Begriff des Geheimmittels ſei geſetlich nicht 
hin, daß ſeine Partei ſich in der Kommiſſion definirt, daraus entſtehen mancherlei Uebelſtände, 
nicht rein negativ gegenüber der Poſition für ſo ſeien i in Strafe genommen, 
Kamerun verhalten habe, vielmehr auch Mehr⸗ weil ſie harmloſe Toilettenmittel, Zahnpaſten 
ausgaben bewilligen wollte. Das Vorgehen, und dergleichen öffentlich anpreiſen, ja ſogar die 
welches hier geplant werde, ſei indeß ohne Bei⸗ Anpreiſung von Emſer Paſtillen und Selterſer⸗ 
ſpiel. Nach kurzer Debatte wurde die Forderung Waſſer habe ſtrafprozeſſualiſche Maßnahmen zur 
für Kamerun angenommen. Folge gehabt. 

Bei der Forderung für das Reichsver⸗⸗ Neg.⸗Kommiſſar Geh. Rath Sckrezka: 
ſicherungsamt trat Abg. Röſicke für Gleich⸗ Die Angelegenheit wird gegenwärtig im Reichs⸗ 
tellung des Amtes mit dem Reichsamte des eee zum Zwecke der reichsgeſetzlichen 

nnern ein. Die Regierung ſei freilich dagegen, 
und ein Regierungevertreter (der Redner nannte 
als dieſen Geh. Rath Lohmann im Verlauf der 
Debatte) habe geäußert, man dürfe den „Koloß“ 
des Reichsverſicherungsamtes nicht weiter an⸗ 
wachfen laſſen. 

Abg. Richter (freiſ.) erhob gegen die Kultusbudget im Ganzen aber um faſt 500 

öherſchraubung des Amts Widerſpruch; im 
edarfsfalle habe die Regierung die Initiative 


5 Uhr erfolgt die Abreiſe nach Schlitz. 
Aachen, 9. Mai. (W. T. 85 Dur 
eine heute Nacht im Requiſitenhauſe des hieſigen 
Stad Ss ausgebrorhene. Feuersbrunſt wurden 
faſt alle Dekorationen und Requiſiten, welche erſt 
im vorigen Jahre nach dem Brande der Korn⸗ 
halle neu angeſchafft waren, zerſtört. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 
Wien. 9. Mai. (W. T. B.) Der Mi⸗ 
niſterpräſident Graf Taaffe und ſämmtliche Mi⸗ 


en. 
8 Zu der Forderung für den Reichstagsbau beamteten Aerzte erkenne ich als nöthig au. 
beantragte Abg. Gol N A 
BR willigng von 800,000 Mark, an. Prinz im Sinne des Abg. Olzem. 
Schönaich⸗Carolath (lib.) eine Reſol 
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find erft 
der Iingften norwegiſchen Miniſterkriſe lebhaft 
terial. rſcheinung getreten. Damals mußte das 
Staatsſekretär v. Bötticher und Abg. Titel und als Zuſchuß für das Inſtitut für 

Richter (freiſ.) ſprachen für Ablehnung dieſer Jufektionskrankheiten einſtellen. . 
Anträge. a Abg. Goldſchmidt (fr.): Es könnte 
bg. Graf Balleſtrem (Zentr.) erklärte, nach der erläuternden Bemerkung im Etat jo 
der größte Theil feier Freunde werbe bei den ſcheinen, als ob die Verſuche mit dem Koch'ſchen 
Beſchlüſſen der Bankommiſſion ſtehen bleiben. Mittel am lebenden Körper der Kranken gemacht 
Abg. Goldſchmidt 1 einen Antrag werden ſollen. Dieſer unrichtigen Auffaſſung 
zu Gunſten der Schönaich'ſchen Reſolution zurück. will Redner entgegen treten. . 
Abg. v. Unruhe⸗Bomſt äußerte, durch Abg. Dr. Graf (ntl.): Dem Jubel über 
die Reſolution werde der Kommiſſion ja nur die Kochſche Erfindung ſei ein großer Katzen⸗ 
ein Rath ertheilt; dieſelbe ſei daher unbedenklich. jammer gefolgt. Immerhin bleibe der dauernde 
Abg. Siegle (natl.) ſprach für echtes Werth dieſer Erfindung ein großer. Andere 
1. b Erfindungen auf dem Gebiete der Heilkunde 
Abg. v. Levetzow (wildkonſ.) erklärte, haben ein gleiches Schickſal gehabt, fo die Er⸗ 
die Anxahme der W ſei eine ite, an udung des Chlorals und die 8 Wund⸗ 
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durch den Kaiſer empfangen werden. ö . N er 
en, 90 ae gen 90 3 [dr die Wehrpflichtigen, fo werden wir ſchon 
ſam iſt. 10 Das „Frem⸗ ſchwed 


der Bei Reichstagskommiſſion, an behandlung. In Zukunft werden die Verſuche — Von den Herren von Kardorff und Frei⸗ miniſters an die Jachkorporationen des Reiches, 
welcher er ſich nach Annahme derſelben nicht mehr mit dem R leben” Mike mit großer Vorſicht herrn von Samt 0 ber Ven bes Fol⸗ in welchem unter Hinweis auf die bevorſtehen⸗ Die liberalen Blätter forderten vergebens von 
betheiligen werde. fortgeſetzt werden müſſen. gende zu: ö 1 den Unterhandlungen mit der Schweiz, Serbien, dem Miniſter ein Dementi. Je das Ge⸗ 
Nachdem noch Abg. v. Manteuffel Abg. Brömel (fr.): Der große Schaden:; In der „Freisinnigen Zeitung“ vom 9. er. Italien und Rumänien auf Grund des paragra⸗ rücht von einer Miniſterkriſe. te wird der 
Conſ.) für Beibehaltung des Planes der Rom⸗ den das Tuberkulin hier angerichtet hat, iſt ledig⸗ findet ſich folgende Notiz Aber einen Beſuch der phirten öſterreichiſch⸗deutſchen Tarifvertrags, zu⸗ Adgeordnete Hedin im Stockholmer Reichstage 
miſſion geſprochen, entgegnete lich die Folge der Geheimkrämerei, die man mit Unterzeichneten bei dem Fürſten Bismarck in nächſt betreffs der Schweiz Gutachten unter be⸗ den Minifter interpelliren. 2 
Abg. Prinz Schönaich⸗Carolath dem dem Mittel getrieben hat. Es wäre beſſer ge⸗ Friedrichsruh: N e en ſterreichi „FFF 0 
= v. Levetzow, nach deſſen Aeußerungen würde weſen, die Sache mit weniger Inſcenirung und „Fürſt Bismarck ſoll die Herren auch er⸗ artikel begehrt werben, die künftig unter den Nuß land. 
es künftig weder erlaubt ſein, ein Schiff zu be mit mehr Offenheit zu behandeln. Jedenfalls muntert haben zu zähem Widerſlande gegen die neuen Schweizer Zolltarif fallen. Die Italien 
anſtanden, noch eine Reſolution anzunehmen; iſt es Zeit, die Zufammenfegung des Mittels zu] Zuckerſteuer⸗Vorlage der Regierung. Es ſei nicht betreffenden Gutachten find bis zum 15. Juli, 
dieſer Beſchränkung wolle er ſich nicht unter⸗ veröffentlichen und künftig recht vorſichtig bei richtig, daß er dieſelbe vorbereitet habe.“ \ a 
werfen. Wenn man über eine Kommiſſion nichts den weiteren Verſuchen vorzugehen. 1 Di Mittheilung iſt von Anfang bis zu eintretenden neuen rumäniſchen Zollregimes auf 
ude erlogen. j 5 
v. Kardorff. Frhr. v. Stumm. vorzulegen. 


— In der am 8. d. Mts. unter dem Vor⸗ Schweiz 


wieder au f war längſt geplant und würde anch ohne die ſitz des Vizepräſidenten des Staatsminiſteriums, 4 Prinz von Sachſen⸗Altenburg iſt geſtern ebenfalls 
Abg. v. Kardorff (Reichep.) trat für ochſche Erfindung errichtet worden ſein, die nur Staatsſekretärs des Innern Dr. v. Bötticher Luzern, 9. Mai. (pirſchs T. B.) Als wieder abgereift. Der Generalgouderneur von 
Verwendung von Stuck ein; wenn derſelbe ab- die Errichtung beſchleunigt hat. Im Uebrigen abgehaltenen Plenarſitzung des Bundesraths Verwaltungsräthe der Gotthard⸗Bahn find der Warſchau, General Gurko, iſt auf feinen Poften 
gefallen, könne man immer noch echtes Material muß doch vor einer allzu peſſimiſtiſchen Auf⸗ wurde über die geſchäftliche Behandlung meh- Altbundesrath Hammer und der Oberſt Künzli zurückgekehrt. ce 
nehmen. (deiterkeit) e faſſung gewarnt werden. Für die Veröffentli⸗ rerer vom Reichstage überwiefener Petitionen, auserſehen 1 a 
Abg. v. Bennigſen (natl.) hielt ſolche chung der Herſtellung des Mittels find die nö⸗ einer Vorlage betreffend die Abänderung des Be⸗ Belgien Serbien. 
Reſolution in dieſem Stadium für bedenklich. thigen Vorarbeilen im Gange. triebsreglements für die Eiſenbahnen Deutſch⸗ gien. Belgrad, 9. Mai. (Hirſchs T. B.) Die 


lands in Bezug auf die Beförderung von rauch⸗ Brüſſel, 9. Mai. (W. T. B.) Die Buch⸗ 
ſchwachem Pulder, Schwefelkohlenſtoff und Kien⸗ drucker von Brüſſel beſchloſſen geſtern, dem am 
ruß, ſowie eines Antrags auf Ertheilung der 17. d. M. in Lüttich zuſammentretenden Buch⸗ 
Ermächtigung zu einem ſtrafrechtlichen Ein» druckerkongreß den allgemeinen Ausſtand vor⸗ 
ſchreiten wegen Beleidigung des Bundesraths zuſchlagen 
Beſchluß gefaßt. Von der vorgelegten Ueberſicht Brüſſel, 9. Mai. (W. T. B.) Der 
über die Ausprägung von Reichsgoldmünzen im Brüſſeler Bund der Arbeiterpartei nahm in 
Jahre 1890 nahm die Verſammlung Kenntniß. einer geſtern Abend ſtattgehabten Verſammlung 
ertheilt haben. Wie die Sache ſich noch in Zu⸗ — In der Verſammlung von Komiteemit⸗ eine Reſolution an, in welcher gegen das gewalt⸗ 
kunft geſtalten wird, kaun freilich noch nicht ge⸗ mitgliedern für das elfte ſchleſiſche Muſikfeſt, ſame Vorgehen der Behörden in dem Streik⸗ 
ſagt werden, aber es iſt doch ſonderbar, daß die welche am 5. Mai im Beiſein des Protektors der gebiet proteſtirt, das Verhalten des G.neral- 
Aſſiſtenten Kochs mit ganz bedentenden Gehältern Muſilfeſte, des Herrn Generalintendanten Grafen cathes aber gebilligt wird. Die Verſammlung 
angeſtellt werden und daß für ſeine Verſuche ganz Hochberg, ſtattfand, iſt die Soliſtenfrage endgültig beſchloß fe ner, beim Streik zu verharren, die 
bedeutende Mittel zur Verfiigung geſtellt werden. erledigt worden; danach werden als Soliſten mit⸗ Brüſſeler Arbeiter⸗Bevölkerung zur Theilnahme 
Es ſei zu wünſchen, daß die Koch ſche Erfindung wirken die k. Hof-Operufängerin Fräulein Eliſa- an der Streilbewegung zu vermögen, den Strei⸗ 
in Zukunft unbefangen und gerechter als bisher beth Leiſinger aus Berlin (Sopran), die Opern⸗ kenden unverzüglich Hülfe zu ſenden, große 
beurtheilt werde. ſängerin Fräulein Wobbermin, zuletzt am Meetings ein; uberufen, die ſich gegen die Lang⸗ 
Abg. Graf (natl.): Ueber die Wirkſamkeit Stadttheater zu Görlitz (Sopran), die Opern; ſamkeit des Parlaments in der Erledigung der 
angenommen. e d des Koch'ſchen Mittels und feine prophylaktiſche füngerin Fräulein Charlotte Huhn von der deut⸗ Stimmrechtsfrage ausſprechen, und die loyalen 
Hierauf ver 6 Staatsſekretär von Bedeutung find doch wohl alle Mediziner einig. ſchen Oper in Newpork (Alt), der Opernsänger Elemente der nach dem Zenſus gegenwärtig 
Bötticher die kaiserliche Verordnung, nach (Abg. Dr. Virchow ruft: Das iſt Phraſe ) Herr Virrenkoven vom Stadttheater in Köln wahlberechtigten Bürgerſchaft aufzufordern, gegen 
welcher der Reichstag auf den 10. November Nun, wenn das Phraſe iſt, dann befinde ich mich (Tenor), der k. Kamwerſänger Herr Franz Betz ihr Wahlprivilegium, welches die Urſache der 
e wird. in guter Geſellſchaft. (Beifall rechts.) aus Berlin (Barton) und der k. Konzertmeiſter Nuheſtörungen im Lande ſei, ſelbſt Einſpruch zu 
| Nach den üblichen Dankesworten, in wel⸗ Die Poſition ſelbſt wird genehmigt, ebenſo Herr Petri aus Dresden (Violine); für einzelue erheben. 
| chen Abg. Reichenſperger dem Präſidium der Reſt des Kultus⸗Elats und das Etats⸗Geſetz. kleinere Partien bleibt das Engagement von Solo Lüttich, 9. Mai. (W. T. B.) Die Be⸗ 
dankte, wurde die Sitzung um ½3 Uhr mit Damit iſt die Tagesordnung erſchöpft. kräften noch vorbehalten. hörde verhaftete geſtern vier Brüſſeler Arbeiter⸗ 
einem Hoch auf den Kaiſer geſchloſſen. Nächſte Sitzung: Montag 11 Uhr. — Der „Swjet“ kleidet feine Freude über den führer. Die ſozialiſtiſche Partei verbreitete in 
— . Tagesordnung: Wahlprüfungen und Glaubenswechſel der Frau Großfürſtin Sergius mehreren Arbeiterzentren Kundgebungen, in 
kleine Vorlagen. (geb. Prinzeſſin Eliſabeth von Heſſen) in fol⸗ welchen vegen die Einberufung der Miliztruppen 
Schluß 4 Uhr. gende Worte: „In Rußland waren immer die zum Zwecke der Verhinderung des Streiks und 
Mitglieder der kaiſerlichen Familie unbedingt Bekämpfung der Ausſtändigen, welche Brüder 
a ET RE NETTE rechtgläubig. Dieſe Regel wurde erft in einer der Soldaten ſeien, Proteſt eingelegt wird. 
Deut ſchland. 


für ruſſiſche Gemüther verwirrenden Zeit ver⸗ ; 
O Berlin, 9. Mai. Der Reichstag hat letzt, die Ende der ſiebziger Jahre, unbekannt wo⸗ Frankreich. 
am Sonnabend den zweiten Abſchnitt feiner nun⸗ 


durch, eingetreten war und über uns Elend brachte, Paris, 9. Mai. (W. T. B.) Sämmtliche 

mehr ſchon ein Jahr dauernden Seſſion beendigt an welches man nur mit Zittern zurückdenken kann. Morgenblätter heben einſtimmig die Bedeutung 
und fich bis auf den Herbſt vertagt. Vom An⸗ Der jetzt regierende Kaiſer hat aber in ſeiner der geſtrigen Kammerſitzung hervor. In ber 
fanz Dezember an hat er mit geringen Unter⸗ Weisheit die alte Beſtimmung wiederhergeſtellt, ſelben ſei die Spaltung der Republikaner offen 
brechungen Sitzungen abgehalten und ein um⸗ laut welcher die Mitglieder des Kaiſerhauſes nur zu Tage getreten und eine endgültige geworden. 
fangreiches geſetzgeberiſches Material zur Erledi⸗ rechtgläubige Prinzeſſinnen heirathen dürfen. Das Die Frage der Amneſtie anlangend, fo betonen 
gung gebracht. In erſter Reihe ſteht die Ge⸗ iſt ungemein erfreulich für das ruſſiſche Volk, die gemäßigten Organe, durch eine Annahme der 
werbepolitik. Die piece de r&sistance der gan- welches ſich mit dem Lutherthum nicht ausſöhnen Amneſtie würde die Unfähigkeit der Republik, 
zen bisherigen Seſſion bildete die Gewerbeord⸗ kann, da dieſes keine Geiſtlichkeit () beſitzt, die die öffentliche Ruhe aufrecht zu erhalten, und 
nungsnovelle, die im Mai 1890 eingebracht, im Sakramente nicht anerkennt, von der Mutter damit auch ihre Regierungsunfähigkeit erwieſen 
Nothwendigkeit. Mat 1891 zur Verabſchiedung gelangt iſt. Sie Gottes nichts wiſſen will und keine Heiligen worden fein; überdies wäre die beantragte Am- 
Auf eine Anfrage des Abg. Sack (t iſt von einer weittragenden Bedeutung und wird verehrt!“ — Ein Kommentar zu dieſen Aus⸗ neſtie gleichzeitig eine Präventiv⸗Amneuie ger 
erwidert Neg. = K 1 miſſ Geh. Rath Ku be noch die verſchiedenartigſten Ausführungsbeſtim⸗ führung erſcheint überflüſſig; höchſtens ſei bemerkt weſen. Die Organe der Radikalen erblicken in 
daß die Ste 2. 1 9 müht gel die Rem ak mungen und Verordnungen im Gefolge haben. daß die anglikaniſche Kirche, welche mehrmals dem geſtrigen Votum der Kammer einen ſchwe⸗ 
e ber reis Sufneltoren, welche dieſe diebe, ihr ist auf gewerbepofitiichem Gebiete Verſuche gemacht hat, eine geiftige Verbindung ren Fehler und eine ftarte Schädigung der Ne⸗ 
Funktion 5 nfpeltoren, erhöhen, jet bie Neuordunng der gewerblichen Eigenthums⸗ mit der griechiſchen Kirche einzugehen, daraus publik. Die Blätter der Monarchiſten geben 
durch gerichtliche Ben, 5 daß die rechte durch die Patentgeſetznovelle und das Ge⸗ entnehmen kann, wie ſehr die von manchen ihrer ihrer Genugthuung über die Spaltung der Ne- 
See = ſcheidung feſtſtehe, krüberen ae würden en zu erwähnen. Beide Bekenner angenommene e mit der publikaner offenen Ausdruck und meinen, die 
Naturalleiſtungen r find, die früheren Geſetze wurden ſchon lange von dem Gewerbe griechiſchen Kirche auf Einbildung beruht. Stellung des Kabinets ſei durch den Verlauf 
5 g iter zu gewähren. „gewünſcht, haben auch in ihrer endgültigen Form Kiel, 9. Mai. (W. T. B.) Se. k. H. der geſtrigen Kammerſitzung jedenfalls geſchwächt 

g. Dr. Arendt (freikonſ.) wünſcht die allgemein befriedigt und werden ſchon am 1. 


h x der Prinz Heinrich von Preußen und der Prinz] worden. 
Aufyebung der für Buchhändler beſtehenden Ver⸗ Oktober 1891 in Kraft treten. Als kleineres, Mar don Beben 1 fe heute n ) . 
pflichtung zur Lieferung von drei Pflichtexem⸗ aber für die Hebung eines einzelnen Gewerbs- nach Hamburg, um auf dem Aoifo „Grille“ die Spanien und Portugal. bald fortbleiben, wenn ſie befürchten müſſen, bei 
ya an die königl. Bibliotheken. zweiges überaus wichtiges Ge f darf in dieſer | Reife nach England anzutreten. Toronto, 8. Mai. (W. T. B.) Die einem Beſuche des Ortes von Strolchen über⸗ 
| = SERIERNGG- Kommiſſar Geh. Rath Weh⸗ Kategorie das Geſetz über die Prüfung der Läufe Schlitz, 9. Mai. (W. T. B.) Nach den Ortſchaft Alliſton (Grafſchaft Simcoe) wurde fallen und ſchwer mißhandelt zu werden. D. 9 
senpjennig; Dieſe Verpflichtung it bei Ge⸗ und Verſchlüſſe der Handfeuerwaffen nicht üiber⸗ nunmehr eingegangenen Nachrichten iſt die An⸗ heute Morgen durch eine mebrere Stunden an- den Beſuch der Stettiner haben auß 
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Verſamulung der rumäniſchen und ſerbiſchen 0 
Studenten in Turn Severin hat beſchloſſen, im 1 
September d. J. einen Studentenkongreß aller Be; 
balkaniſchen Länder nach Giurgewo einzuberufen. Ben; 
—————a— aa EEE. Be; 
Stettiner Nachrichten. | el 
Stettin, 10. Mai. Wir haben bereits mit Er; 
etheilt, daß am Himmelfahrtstage ein Hiefiger Be 
echnifer in Finkenwalde angefallen und ſchwer 1 
gemißhandelt wurde. Ueber den Vorfall wird 
uns noch des Näheren berichtet: Die Techniker = 
A. und H. paſſirten, von Friedenburg kommend, 
Abends gegen 9 Uhr Finkenwalde, um ſich zum 
Bahnhofe zu begeben, in der Nähe der Dr. 
Ludwig'ſchen Villa wurden dieſelben von drei i 
jungen Burſchen angegriffen, welche, wie Herr 2 
A. bemerkt haben will, auf der Dorfſtraße mit * 
noch anderen Leuten zuſammen geſtanden hatten. Ei 
Beim Vorübergehen erhielt A. ohne jede Veran⸗ 1 
laſſung einen Schlag mit einer Flaſche auf den Br 
— und als er ſich mit ſeinem Stock zur 
ehr ſetzen wollte, wurde mit der Flaſche ge⸗ 
worfen, welche jedoch nicht traf. Es kam ſodann 
zu einem Ringen zwiſchen A. und einem der a 
Strolche, wobei der Letztere unten zu liegen 7 
kam, und iſt anzunehmen, daß er hierbei an Bet. 
ſeinen Kleidern Flecken davon getragen hat, da Be 
A. ſtark blutete. Während des Ringens jiel ein Ei 
zweiter Strolch mit einem Meſſer von hinten Br: 
über A. her, ohne dieſen jedoch zu verletzen, bar 1 
gegen wurden As Kleidungsſtücke ſtark zer⸗ 
ſchnitten. Inzwiſchen war H. zu Hülfe geeilt, 2 
er wurde jedoch von dem Strolch, welcher A. N Ei 
bisher mit dem Meſſer bearbeitet hatte, ange⸗ 3 
griffen und erhielt einen fo wuchtigen Meſſer⸗ Bet 
ſtich, daß das Meſſer bis zum Schaft im Kopf Be; 
ſtecken blieb. Nun entflohen die beiden Strolche, 1 
während die A. und H., nachdem ihnen in Fin⸗ Bi 
fenwalde Nothverbände angelegt waren, nach 9 
Stettin fuhren und hier Bethanien aufſuchten. 
A's Befinden war derartig, daß er nach Anle⸗ 
gung eines neuen Verbandes mittelſt Droſchke ne} 
in feine ee befördert werden konnte und = 
feine Wiederherſtellung in ca. 14 Tagen erfolgen Bi; 
dürfte. H. dagegen mußte in Bethanien ver⸗ Be | 
bleiben und ſoll deſſen Zuſtand ſehr bedenklich fein. = 
Dem Amtsvorſteher von Finkenwalde iſt Anzeige 
von dem Vorfall gemacht mit der Bitte, nach * 
den Thätern zu recherchiren und wäre zu wün⸗ 
ſchen, daß deren Entdeckung gelänge. Es läge 
dies beſonders im Intereſſe der dortigen Bewoh⸗ 
ner, denn wenn auch der Buchheide⸗Verein Alles 
aufbietet, um zur Verſchönerung Beigutragen, wenn 
auch die Wirthe für freundliche Aufnahme der 
Stettiner Gäſte ſorgen, ſo werden dieſelben doch 


Dr. Virchow: Bisher iſt aller⸗ 
dings noch kein einziger Fall bekannt geworden, 
in dem eine Heilung ſtattgefunden (Hört! hört!) 
und es dürfte kaum ein Arzt, der dieſes Mittel 
nicht anwendet, wegen Mordes angeklagt werden. 
Die Sache iſt mit Haſt und Ueberſtürzung be⸗ 
handelt und es müſſen doch wohl irgend wo 
Rathgeber geweſen ſein, die keinen guten Rath 


zahl Konſervative. 
ie Branntweinſteuervorlage wurde unter 
unweſentlichen Abänderungen in dritter Leſung 


C. H. Berlin, 9. Mai 1891. 
Preußiſcher Landtag. 
Abgeordneten⸗Haus. 
85. Sitzung vom 9. Mat. 
Präſident v. Köller eröffnet die Sitzung 
11 Uhr. 
Tagesordnung: Fortſetzung der zweiten Be⸗ 
Er des Etats des Kultusetats. ö 
bg. Graf Kanitz (kouſ.) bittet bei der 
Ertheilung von Erlaubnißſcheinen zum Geſinde⸗ 
dienſt an ſchulpflichtige Kinder weniger zurück⸗ 
haltend zu verfahren als bisher. Die Verhält⸗ 
niſſe in den öſtlichen Provinzen, die von Arbei⸗ 
tern ziemlich entblöſt ſeien, machen die Heran⸗ 
ziehung ſolcher Arbeitskräfte zur dringenden 
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wohner des Ortes manches Gute, denn Erſtere 
zerzehren dort ihr Geld und verſchaffen den Be⸗ 
wohnern direkt oder indirekt manche Einnahme, 
es ſollten daher auch die friedlichen Bewohner ihr 
Möglichſtes thun, dem wüſten Treiben der halb⸗ 
wüchſigen Jugend Einhalt zu thun und mit dazu 


noch abzuſetzen, wir ſahen vor eiutgen Tagen, ſteckt, ich weiß es ganz beitmmt 
daß zwei große Fuhren Heringe aufs Feld als leicht etwas Anderes — na, 


Habe ich viel⸗ 
wo iſt denn mein 


Dünger gefahren wurden, weil fie nicht zu ver⸗ Taſchentuch geblieben? 


werthen waren. Unter dieſen Umſtänden iſt es 
ſehr wohl begreiflich, daß die Fiſcher, um ſich 
vor Schaden zu bewahren, den Fang mehr und 


Zur Hagelverſicherung. 
Wie die Früyjahrszeit und die Saatbeſtellung 


deitragen, daß ſolche rohe Burſchen ermittelt und mehr einſtellen. Der Abzug, welchen die Heringe En Sanbivipeb Deffuungen auf eine er ade 
ur gerechten Strafe gezogen werden, damit die bisher Bi ude fand 0 Erxute erweckt, jo begiunen mit derſelben auch die 1 se RE ? = 75 
zur gerechten Strafe gezogen y „damit bisher uach dem Binnenlande fanden, hat auch 1 revidiren laſſen. Er bereite jetzt ſeine Rückkehr 


Sicherheit des Paſſireus der Dorfſtraße garan⸗ 
Art iſt. Bereits im vorigen Jahre hat ein ſol⸗ 


cher Ueberfall ftattgefunden, und wenn ſich der⸗ Provinzen und darüber hinaus befördert, daß wüſtenden Hagelſchäden beſteht. Es ee 
ſelbe oft wiederholte, würden Viele es doch vor⸗ auch dort Fein Bedarf vorliegt. In Folge deſſen halb auch vielfach von den Behörden auf die 


bedenklich nachgelaſſen, die Eiſenbahnen haben zu 


viel Waare nach allen, ſelbſt den eutlegenſten 


vielerlei Gefahren für die Saaten, deren größte 
wohl in den Gewittern mit den die Felder ver⸗ 
Es wird des⸗ 


ehen, weniger gefährliche Ortſchaften ſich für die haben hieſige Geſchäfte, die ſich ſonſt haupt⸗ Nützlichkeit der Oagelverſicherung aufmerkſam ge⸗ 


Sonnktagsausflüge auszuſuchen. 

— In der Woche vom 3. bis 9. Mai 
wurden in der hieſigen Volksküche 2488 Portio⸗ 
nen verabreicht. 


— Geſtern beging der Heinrichſtraße 16 die kleineren als allerlei Konſerven in die Welt ſicherung hat 


wohnhafte Schuhmacher Schönaich mit ſeiner 
Ehefrau das ſeltene Feſt der goldenen Hochzeit. 
Die Einſegnung des Ehepaares erfolgte in ihrer 
Behauſung. 

* Der Stettiner Pferde⸗Markt war geſtern 
Vormittag nur ſchwach beſucht, während in den 
Nachmitiagsſtunden ein etwas regerer Verkehr zu 
verzeichnen war. Es erhielten Preiſe: Vie 
rerzüge: Zöllner ⸗Neu⸗Ruppin braune 
Pferde; Meyer ⸗Woltersdorf Füchſe; Becker⸗ 
Naugard Porzellanſchimmel; Zweiſpänner: 
Behrend⸗Neuſtadt a. D. braune Pferde; Zöll⸗ 
ner⸗Neuruppin braune Pferde; Krohn⸗ 
heim⸗Berlin Füchſe; Becker ⸗Naugard; Le⸗ 
winsky⸗Tantow; Meyer ⸗ Woltersdorf. — 
Ackergeſpann: Müller ⸗Drenow hell⸗ 
braune Pferde. Tandam⸗Geſpaun: 
Schulz ⸗Hakeuhorſt. Einſpänner: 

öllner⸗Neuruppiu, kirſchbraunes Pferd; 

Hulz- Stettin (Tatterſall) Fuchs; Krohn⸗ 
heim⸗Berlin braunes Pferd. Reit⸗ 
pferde: von Knebel⸗Döberitz⸗Züls⸗ 
hagen braune Stute; Schleſinger⸗Berlin 
ſchwarzbrauner Wallach; Schulz - Stettin 
(Tatterſall) braune Stute; Krain⸗Berlin 
Fuchsſtute; Becker⸗Naugard brauner Wal⸗ 
lach. — Hengſte: Maaß ⸗Neuendorf ſchwarz⸗ 
brauner Heugſt; Bayersdorf⸗Wierow 
rothbrauner Hengſt; Koppe⸗Lindow Juchs⸗ 
heugſt. tuten: von Homeyer⸗ 
Wrangelsburg ſchwarzbraune Stute; Krüger⸗ 
Münſterburg Fuchsſtute; Holtz ⸗ Buchholz 
braune Stute. { 

Ehrende Anerkennungen wurden 
folgenden Herren zu Theil: Zöllner⸗Neu⸗ 
ruppin hellbraun geapfelte Stute; Becker⸗ 


* 


Nangard Trakehuer Stute; Behrendt ⸗ 
Neuftadt; Th. Lewinsky ⸗Tantow und 
Pieck⸗ Schivelbein. She h 


In 


Ledesfille zu verzeichnen 


Krankheit vor. 
5 Am * 


Aus den Provinzen. 

8 Ahlbeck, 8. Mai. Als heute Mittag die 
Fiſcher F. und J. Gamradt, Kracht und deſſen 
Sohn von hier mit ihrem Boote vom Fiſchfang 
1 wurde daſſelbe in der ſtarken 
randung, kurz vorm Lande, vollgeſchlagen und 
ſank mit den obengenannten vier Jnſaſſen an 
Grund. Glücklicherweiſe paſſirte dies Malheur 
auf dem ſogenannten zweiten Sandreff, wo der 
Waſſerſtand nur mannshoch iſt, und kounten da⸗ 
her die vier Gekenterten ſich ſelbſt retten. Wäre 
dieſer Unfall nur hundert Meter weiter in See 
vorgekommen, würde derſelbe für die Betheiligten 
ſehr kritiſch ausgefallen ſein, da an eine Rettung 
vom Lande aus, bei dem ſtarken Wellenſchlag, 
nicht zu denken geweſen und Boote auf See 
nicht in der Nähe waren Ueber die beiden erit« 
genannten, in ihrem Beruf ergrauten Fiſcher 


ſächlich mit dem Braten, Räuchern und Mari⸗ 
niren von Heringen beſchäftigen, hunderte von 
Tonnen voll Heringe gepackt, von denen die 
größeren Sortirungen ſpäter als Küſtenhering 


hinausgehen. (Greifsw. Anz.) 


Aus den Bädern. 


Teplitz und Schönau, 5. Mai. Die Sai⸗ 
ſon iſt bereits in erfreulichem Beginn. Der 


Kurort iſt faſt ſchon nach allen Seiten hin in 
ſeiner Ausſchmückung fertig und zum Empfang 
ſeiner Gäſte hergerichtet. Die Bade⸗ und Trink⸗ 
kor⸗Anſtalten find alle im Betrieb. Die zahl⸗ 
reichen Promenaden zeigen überall die Spuren 
der letzten Pflege der ſorglichen Gärtner. Die 
Morgen⸗ und Mittags⸗Konzerte der Kurmuſik— 
‚apelle im Kurs und Schloßgarten verſammeln 
mit ihren heiteren Klängen alltäglich eine große 
Zuhörerſchaft um ſich. Gar manchen Fremden 
begegnet man bald da, bald dort, welche durch 
ihre ſichtbaren Gebrechen als Badegäſte leicht 


E 


kenutlich ſind; auch mehrere ausländiſche Militär⸗ 


Uniformen, deren Träger unſere Bäder ge⸗ 
brauchen, find ſeit Kurzem zu ſehen. Die Zahl 
der Gäſte wird ſich nun raſch ſteigern. Nimmt 
ja Teplitz⸗Schönau, nicht als Luxusbad, foudern 
als Heilbad, das von wahrhaft Kranken aufge⸗ 
ſucht wird, einen hervorragenden Platz ein. Dies⸗ 
falls iſt die in der jüngſt erſchienenen Broſchüre 
von dem Geheimen Sanitätsrath Dr. J. Seiche 
von Nordeuheim zuſammengeſtellte „Aufzählung 
der Krankheitsfälle, welche in den hieſigen Bä⸗ 
dern geheilt werden“, gewiß für die weiteſten 
Kreiſe höchſt beachtenswerth. Der Verfaſſer, 
dirig. Arzt am hieſigen königlich preußiſchen Mi⸗ 
litär⸗Bade⸗Hoſpital, theilt in jener Broſchüre 
ſeine Erfahrungen mit, welche er durch mehr als 
vierzig Jahre zu Teplitz machen konnte. Hier⸗ 
nach wurde die indifferente Therme Teplitz, wie 
Gaſtein, ſtets von Kranken aufgeſucht, welche an 
Gicht, Rheumatismus, Neuralgien, den Folge⸗ 
Uebeln nach ſchweren Verletzungen oder an Läh⸗ 
mungen litten; die guten Erfolge, welche oft jede 


bis Erwartung übertrafen, waren Urſache, daß Teplitz⸗ 


Kranlen beſucht wurde; 
— wurden bei den Folge⸗Uebeln nach 
weren Verletzungen erzielt. 


Vermiſchte Nachrichten. 


kündete: „Pilentium Lied 
— ein „Fidueit®, wie es da durch 


den Kaiſer \ 
hauſes ausgebrachte Trinkſprüche erwiderte 

Kaiſer ſteis mit herzlich munterm 
Proſt. So wenn aufs „Präſidium“, oder die 
Kaiſerin, oder „den nächſten Fuchs aus dem 
Hohenzollernhauſe“ (den Kronprinzen) getrunken 
wurde. Damit die Feier in dieſem Theile nicht 
eintönig offiziell wurde, ſorgten immer wieder 
einige Semeſter, die auf die Braut oder die 
Gattin oder die Ideale und alles mögliche Schöne 
u trinken wußten. Das machte dem Kaiſer be⸗ 
Beer Freude, wie er denn auch die launige 
Rede des „alten Rath“ über die Glatzen der 
alten Herren und auf die Füchſe, als „die Hoff⸗ 
nung des Vaterlandes und die Freude der jun⸗ 


macht, und möchten wir beſonders auf die Be⸗ 
ruhigung hiuwerſen, welche dem gegen Hagel⸗ 


ſchaden verſicherten Laudwirth bei drohenden Ge⸗ 


wittern ſeine Polize gewährt. Die Hagelver- 
fi in Deutſchland immer mehr 
zugenommen, 
ſumme bei den 23 deutſchen Hagelverſicherungs⸗ 
Geſellſchaften 2169 Millionen Mark, 277 Mil⸗ 
liouen Mark Verſicherungsſumme mehr als im 
Vorjahre. Die geſammten Hagelentſchädigungen 
beziffern ſich 1890 auf 17 Millionen Mark, die 
Durchſchnitts⸗Entſchädigung ſtellte ſich, abgeſehen 
von den auf einem beſchränkten Gebiet arbeiten⸗ 
den Geſellſchaften, von 61 Pf. bis 1 Mark 11 Pf. 
für 100 Mark Verſicherungsſumme. Letzteren 
höchſten Entſchädigungs⸗Durchſchnitt hatte die 
Allgemeine deutſche Hagel-Verſicherungs⸗Geſell⸗ 
ſchaft in Berlin zu verzeichnen. 


Bankweſen. 


1890 betrug die Verſicherungs⸗ 


für die rechtloſen, aller Freiheit beraubten Ar⸗ 
beiter und Bauern Frankreichs einzutreten = 
den politiſchen Kampf wieder aufzunehmen. 
bereue nichts, feine Freunde ſeien zahllos. Näch⸗ 
ſtens werde er in Paris plötzlich erſcheiuen und 
ſeine Verhaftung veranlaſſen und ſeinen Prozeß 


nach Frankreich vor. Sein Hauptziel aber bleibe 
die Revanche. 

Ju Fourmies haben von 30 Fabriken 18 
die Arbeit wieder aufgenommen. 


1 


Rom, 9. Mai. Der verhaftete deutſche 
Sozialiſt Körner wird bei Chiaſſo über die 


[Grenze geſchafft. Die in feinem Beſitze ge⸗ 


weſenen Papiere find der deutſchen Botſchaft 


übergeben worden. 
Vari, 9. Mai. Die Verhandlungen in dem 
Prozeſſe der Mala vita ſind beendet Die Fäl⸗ 
lung des Urtheils wird in nächſter Woche er⸗ 
folgen. 


Letzte Nachrichten. 


und Pemiam, verſuchten heute eine Maniſeſtation 
ins Werk zu ſetzen, indem ſie auf einem Wagen 


Serie L und II. Die nächſte Ziehung findet Ende) weiteren Zwiſchenfall verhaftet. | 


Börfen: Berichte. 


Poſen, 9. Mat. Spiritus loko ohne 
Faß 50er 69,70, do. loko ohne Faß 70er 49.00. 
Feſt. — Wetter: Schwul. 
Magdeburg, 9. Mai 
richt. Kornzucker exkl., von 92 Prozent 18 10, 
Kornzucker exkl. 88 Prozent Rendement 17,10, 
Nachprodukte exkl. 75 Prozent Reudement 14,65. 
Ruhig. Brodraffinade J. 28,50. Brodraffi⸗ 
nade II. —, Gem. Raffinade mit Faß 
28,25. Gem. Melis 1. mit Faß 26,75. Still. 
Rohzucker J. Produkt Tranſito f. a. B. 
Hamburg per Mai 13,15 bez. 13,20 B., 
per Juni 13,25 bez., 13,27½ B., per Juli 
1 U. gr 13,35 B., per Auguſt 13,42 ½ bez. 
. Blau. 1 
ambur 
Kaffee. 


per 
Rub 


’ 


Mai 13,27*,, per Augnft 13,47°] 90 * Dtn 5 
a uguſt 13, er ober 
Dezember 12,30. — Matt. 
do. fremder 


„ d 
per Mai 23,50, Juli 23,45. Roggen 


20 
18,50, 


ro ⸗ 


oft 
„6,28 B. 


per Dezember 94,00. — Ruhig. 


Hamburger Futtermittelmarkt 
von G. und O. Lüders in Hamburg 
am 8. Mai 1891. 8 
Mit dem Eintritt wärmerer Witterung hatte 
man allgemein eine flauere Haltung des Futter⸗ 
mittelmarktes erwartet; letztere iſt aber bisher 
nicht eingetreten. Es wurden im Gegentheil 
für Loko⸗Waare wiederum höhere Preiſe bezahlt 
als in der Vorwoche. Tendenz: Sehr feſt. 
Reisfuttermehl 4,25—7,50 Mark per 50 
Kilogramm ab Hamburg; 4,50 —7,50 Mar: per 50 
Kilogramm ab Amſterdam und Antwerpen; 4,50 bis 
7,75 Mark per 50 Kilogramm ab Magdeburg; 


Senn übwigeme m n Heiden Jaden in ihrem gen Mädchen“, mit lachender Fröhfichteit anhörle. 400. —7,00 Mart per 0 Kilogramm ab Lenden 


Stern zu walten. Die Beiden haben in ihre 
Leben beim Ausüben ihres Berufs ſchon einhalb 
dutzendmal Schiffbruch erlitten und ſind immer 
noch wie durch ein Wunder vom ſicheren Tod 
erg Greifen i. P., 8. Mai. Geſt 
erg „8. Mai. Geſtern 
morgen trafen hier mit der Bahn 24 Schüler 
des Treptower Gymnaſiums ein, die, nachdem fie 
im Beug'ſchen Lokal auf der Ottoshöhe ein 
Mittageſſen eingenommen, daun eine Fußpartie 
durch die ſchönen Waldungen des Regahackens 
und Lebbin nach dem dort gelegenen Forſthauſe 
machten und dann zur Rückkehr wieder den Zug 
nach Treptow Abends benutzten. — Sonnabend, 
den 23. d. M., wird hier ein 5 
markt abgehalten, der um 8 Uhr Morgens 
ginnt und nehmen die zum Verkauf geſtellte 
Thiere vor dem hohen Thor Aufitellung. — Die 
Nachtigallen, die ſeit Anfang dieſer Woche 
eingetroffen und in den Anlagen und den 
dungen an der Rega ihre ſchöͤnen Geſäuge mun⸗ 
ter und fleißig ertönen laſſen, ſind diesmal wie⸗ 
der in ſtärkerer Anzahl augekommen, ein Beweis 
dafür, daß die kleinen Sänger ſich hier beſonders 
wohlfühlen und die nöthige Nahrung ſowie guten 
Schutz finden. Nachdem der Bau der Telephon⸗ 
leitung nach Broitz fertig geſtellt iſt, hat 
nun mit dem Bau der Leitung von hi 
Ribbekard und Dorphagen begonnen, die im 
dieſes Monats auch dürften vollendet werden. 
Greifswald, 7. Mai. So zahlreich 
in dieſem Frühjabre find die Heringe ſeit Jahren 
nicht mehr an unjere Küſte gekommen. Bis in 
die kleinſten Buchten der däniſchen Wieck ſind ſie 
vorgedrungen und in ſolchen Mengen, daß Wiecker 
Fiſcher kürzlich in der Nähe der Wiecker Bade⸗ 
anjtalt mit einem Zuge mit dem großen Garn 
ungefähr 800 Wall, alſo mehr als 6000 Heringe 
fangen konnten. e 8 | 
jeit vielen Wochen ein außerordentlich reicher, 


niedrig geworden find, daß vie Fiſcher kaum die 


Abnutzungskoſlen des Geſchirres aus dem Erlös einem tedlkranken Geizhals): 
für den Fang decken können. Ein Möuchguter Freund, 


e- weitere Nachrichten eingetroffen. 8. 
üten um einen Raubmord handelt und alſo politiſche ab Hamburg. 


man laſſen mußte. 
hier nach verheirathet. 
Laufe auf der Straße Geſchrei aus der Wohnung des⸗ 


wie Polizei herbeizuholen. 


Ueberhaupt iſt der Fang ſchon A.: 


Den Landesvater ſtach der Kaiſer mit ſeinem er⸗ 
lauchten Schwager, dem Prinzen von Schaum⸗ 
burg⸗Lippe.. .. Es war kurz nach Mitternacht, 
als der Kaiſer mit lauter Stimme verkündete: 
„Silentium! Landesvater ex, 1 155 Theil 
des Kommerſes ex, Beginn der Fidelität!“ — 
den Vorſitz an as präſidirende Korps gab, ſich 
von dieſem ſowie von ſeinen engeren Korpsbrü⸗ 
dern und dann von den übrigen Feſttheilnehmern 


durch kurze Verbeugung verabſchiedete und mit Kokusnußkuchen und Kokusnußmehl 7,50 —8,00. 


ſeinem Schwager den Saal verließ. 

Metz, 9. Mai. Ueber die Ermordung des 
Oberſtlieutenants Prager, die wir bereits 
kurz gemeldet haben, ſind inzwiſchen folgende 
Daß es ſich 


Fragen nicht in Betracht kommen, dürfte durch 


bier die Thatſache bewieſen ſein, daß eine Summe 
Wat; von ca. 500 


Mark, die goldene Uhr des betref⸗ 
fenden Offiziers und mehrere andere Werth⸗ 
gegenſtände aus der Wohnung verſchwunden ſind. 
Der Verdacht fiel, da man gewiſſe Arbeitswerk⸗ 
„uge im Zimmer des Ermordeten fand, auf 
einen Arbeiter, welchen man auch verhaftete, 
aber wegen mangelnder Beweiſe wieder frei 
Oberſtlieutenant Prager war un 
Morgens um 3 Uhr hörten Leute 


elben ertönen, es ſiel jedoch Niemandem ein, die 
1 Anscheinend hat der 
Mörder längere Zeit mit ſeinem Opfer gekämpft 
und der Offizier hat auch verſucht, feinen Re⸗ 
volver, den er ergriffen hatte, zu benutzen, jedoch 
vergebens. Die törtliche Wunde geht faſt über 
den ganzen Hals. Die Unterſuchung wird mit 
Eifer fortgeſetzt. 


Je ſchwerer, je leichter.“ 
Sein letzter Gedanke. Geiſtlicher (zu 
„Und nun, lieber 


Fiſcher kam vor einigen Tagen mit einem Fauge Sie, daß Sie fterben müſſen!“ — Geizhals: „O, 


von 800 Walt hierher, als Erlös nahm er 7 du meine Güte, das wird wieder 
Mark heim. Es iſt vorgekommen, daß das Wall Geld koſten.“ 


Heringe hier mit 1¼ Pfennig bezahlt iſt, 5 bis 


10 Praumig iſt uun ſchon der Durchſchnittspreis. |feiner Taſche findend): 


Und jelbſt zu dieſen Preiſen iſt die Waare laum Brief habe ich doch vorhin in 


ein ſchön Stück 


— (Zerfirent.) Profeſſor (einen Brief 
feſcu rell Den 


und Liverpool. Getrocknete Getreideſchlempe 5,50 
bis 6,00 Mark per 50 Kilogramm ab Ham⸗ 
burg, 5,75 bis 6,50 Mark per 50 Silo 
gramm; ab Magdeburg. Getrocknete Biertreber 
Dan 80 Mark per 50 Kilogramm ab Ham⸗ 
burg. Erduußkuchen und Erdnußmehl 7,25 bis 
8,50 Mark per 50 Kilogramm ab Hamburg. 
Baumwollſaatkuchen und Baumwollſaatmehl 6,50 
bis 8,00 Mark per 50 Kilogramm ab Hamburg. 
Mark per 50 Kilogramm ab 547 Palm⸗ 
kernkuchen 5,60 —6,10 Mark per 50 Kilo 
ab Hamburg. Rapskuchen 5,25 —6,50 
per 50 Kilogramm ab 

zollt) 8,00 8,75 Mar 
Weizenkleie 5,70 —6,00 
ab Hamburg. 


M ar 


ge 50 Kilogramm 


Hamburg. 
Telegraphiſche Depeſchen. 


Wien, 9. Mai. Das Gerücht, die Kredit 
anſtalt beabſichtige die Uebernahme der Kaſernen⸗ Büch 
bauten und die Grüudung einer Baubank. wird 


als unrichtig bezeichnet. 


Wien, 9. Mai. Der Induſtrieort Metzen⸗ 
feifen bei Kaſchau iſt vollſtändig niedergebrannt, 


die Poſtkaſſe konnte gerettet werden. 


Peſt, 9. Mai. Auf dem Gute des Mark⸗ 


grafen Pallavicini, Lajos Faldoa bei Szegedin, 
ſind Arbeiterunruhen ausgebrochen. 
Paris, 9. Mai. 


ches die Republik an die Reaktion ausliefere. 
Clemenceau erklärt in der „Juſtice“, daß die 
bereiten Sie ſich auf alles vor — denken Republik bedroht ſei und daß fie jetzt gerettet 


werden müſſe. 


Der „Figaro“ veröffentlicht ein Interview 
in mit Boulauger in Brüſſel. Der General er⸗ 
klärte, mit der Reorganiſation feiner Partei be⸗ 
in den Kaſten ge» ſchäftigt zu fein; er habe Jerſey verlaſſen, um bez., 11 Looſe 10 M., d. A. 


5 Die 


992 0 N lidenverſicherung unterworfen. — 

Mark 
Roggen⸗ 
eie 5,60 —6,00 Mark per 50 Kilogramm ab 


Die Morgenblätter kriti⸗ 
ſiren ſehr lebhaft die geſtrigen Kammerverhand⸗ 
— Scheinbarer Widerſpruch.) Lientenant lungen. Die gemäßigte Preſſe feiert die Feſtig⸗ 
Ueber, ane 5 dn u keit Freycinets und die bedeutende Majorität. 
Hymens Joch tragen — ſchwere Sa he das!“ — Die Blätter der Radikalen und der äußerſten 
für die Fiſcher ein zu reicher deshalb, weil die Lieutenant B.: „Bitte Sie — Joch aus Edel⸗ Linken greifen das Miniſterium heftig an, wel⸗ 
Preiſe in Folge des maſſenhaften Augebotes ſo metall! 


Paris, 9 Mai. Wie die Abendblätter mel⸗ 


glieder. 

Aus Brüſſel wird hierher gemeldet, Boulan⸗ 
ger wolle aus der Fourmies⸗Affaire und der durch 
dieſelbe geſchaffenen Lage für ſeine politiſchen 


Zuckerbe⸗ Ziele Kapital ſchlagen. Die belgiſche Regierung 


ſei in dieſem Falle entſchloſſen, Boulanger den 
Aufenthalt in Belgien zu unterſagen. 

Paris, 9. Mai. Die hieſigen Vertreter der 
chileniſchen Kongreßpartei erfahren, Präſident 
Balmaceda habe in Folge des Einſchreitens der 
Mächte das Dekret, nach welchem Handele ſchiffe 
den Hafen von Valparaiſo nur gegen hohe 
Kaution und unter der Bedingung verlaſſen 
durften, daß ſie keinen in den Händen der Kon⸗ 
greßpartei befindlichen Salpeterhafen anlaufen. 
Balmaceda geſtatte nunmehr, daß die Schiffe 
ohne Kaution auslaufen, doch dürfen dieſelben 
in keinem ſüdlich von Mollienda gelegenen Hafen 
landen. Gegen fünfzig mit Kohlen beladene 
Schiffe hätten bereits den Hafen von 
Valparaiſo verlaſſen, hätten jedoch ſämmtlich 
in den Häfen des von der Kongreßpartei okku⸗ 
pirten Gebietes angelegt. Die durch den hohen 
Ausgangszoll auf Salpeter der Kongreßpartei 


00 dabei zufließenden Geldmittel ſollen nicht unbe⸗ 


trächtlich ſein. 

Rom, 9. Mai. Deputirtenkammer. 
heute wiederholte Abſtimmung über 

den Antrag des Miniſterpräſidenten di Nubint, 

die Debatte über den Antrag Cavolotti auf 


wurde deshalb aufgehoben. 


Briefkaſten. 

Anonyme Anfragen und Zu. 
ſchriften bleiben unberückſichtigt⸗ 
— Die Beantwortung der einge⸗ 
gangenen Fragen erfolgt ſtets in 
der Sountag-Nummer — Nur An⸗ 
fragen, welche bis Freitag einge⸗ 
gangen ſind, finden in der nächſten 
Sountag⸗Nummer Beantwortung. 
— Fr. K. in B. Die von Ihnen ausge 
ſprochene Anficht betreſſend „Rechts“ und „Links“ 
iſt die richtige. — W. J. 1) Es gehört dazu 
die erforderliche Körperſtärke, der Taufſchein und 
der Erlaubnißſchein Ihres Vaters oder Vormun⸗ 
des, wenn Sie dieſes haben, melden Sie ſich bei 
dem Truppentheil, 1 Sie eintreten wollen. 
2) Sie dürfen das ſtellungspflichtige Alter noch 
nicht erreicht haben. 3) Die dritte Frage können 
wir nicht beantworten, da dieſelbe vollſtändig 
ſinnlos iſt. — L. M. in P. Die deutſche Ma⸗ 
rine befleht z. Z. aus 12 Panzerſchiffen, 16 Pan⸗ 
zerfahrzeugen, 4 Kreuzer ⸗ Fregatten, 9 Kreuzer ⸗ 
Korvetten, 5 Kreuzer, 3 Kanonenbooten, 8 Aviſos, 
10 Schulſchiffen und 8 Schiffen zu anderen 
Zwecken. — W. S. B. 6. Wenn keine beſon⸗ 
dere vorherige Abmachung vorliegt, ſo muß 
14tägige Kündigung erfolgen. Ueber die Zah⸗ 
lung des Krankengeldes müſſen Sie Quittung 
erhalten und Ihre Verſicherung zur Alters- und 
Juvaliden⸗Verſicherung muß erfolgen. B. 
Vor einem Inhaber des eiſernen Kreuzes 1. Klaſſe, 
wenn derſelbe in Zioil geht und das Ehrenzeichen 
ſichtbar trägt, ſtehen die Poſten „mit Gewehr 
über still“. — P. M Wenn die Kirchen⸗ 


gramm beamten nicht ein jährliches Einkommen von 2000 Saure 


Mark haben, fo find fie der Alters⸗ und Spas 
\ w „Kreuz.“ Sie 
haben Recht, die Offiziere der Reſerve tragen an 
der Kokarde ein K 
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antworten. 


Wetterausſichten ir 
für Sonntag, den 10, Mai 1891. 
geitmeile heiteres, vorherrſchend wolkiges, 
am Tage etwas kübleres Wetter mit mäßigen 
öſtlichen Winden. 


Waſſerſtand. 

Elbe bei Dresden, 8. Mai + 0,03 Meter. 
— Eibe bei Magdeburg, 8. Mai + 2,56 Meter. 
— Unſtrut bei Straußfurt, 8. Mai ＋ 1,80 
Meter. — Oder bei Breslau, 8. Mai Oberpegel 
-1- 5,08 Meter, Unterpegel + 0,88 Meter. — 
Warthe bei Poſen, 8. Mai + 1,56 Meter. — 
Netze bei Uſch, 5. Mai . 2,00 Meter. 


Schon Freitag 15. Mal Ziehung Mecklenburg. 

ferdelotterie. Hauptgew. eh 10,000 er 

M., 54 edle Reit- u. Wagenpferde ꝛc. Looſe 

. 1 5 ot in den 1 n 
en Verkaufsſtellen zu haben, au 

3 Niles; Hannover. 


Lübeck⸗Buchen 


i a Se 4% 100.80 b 


Berlin, den 9. Mai 1801. 


Deutſche Fonds, Pfaud⸗ und Yientenbriefe, 


Er Deutſche R⸗Aul. 4% 106,606 
31 2% 99,0 5 


o. do. 2 
Pr. Conſol. Anl. 4% 
do. do. 
Preuß. St.⸗Anl. 
0 


4% 


31 4 
40 1 
0 


105,608 
0 92,208 


Weſtpr. ritterſch. 3 2% 96,60 b 
01,0 Hannover. Ntbr. 49 25 € 


Schl.⸗Hlſt.⸗Pfdl. 3 % —— 
Weſtjäliſch. do. 4% 103,40 6 
do. do. 31 


Heſſ.⸗Naſſ. do. 4% 102,25 5 


0. do. 
Pr. Staatsſchuld. 31% 99,95 G | She Neumärt. 4% 102,25 G 
Berl. Stadt⸗Obl. 31 % 96 60 b & urg. Ntbr. 4% 102,25 0 
do. do. 3129 —— Pommerſche do. 4% 102,590 
do. do. neue 313% 96.60 60 Poſenſche do. 4% 10.0 5 
Weſtpr. Pr.⸗Obl. 31% 95,50 6 Preußiſche do. 4% 102,206 
Berliner Pfdbr. 5% 125 70 b Ab. u. Weſtf. do. 4% 102,40 b 
do. do. Sächſiſ do. 4% 102 25 
do. do. . 4% 102,50 b 
do. do. % 102,30 G 
Kur.⸗ u. Neumärk. 31% —, 
do. neu. 31% 9% e —.— 
do. 4% 105,40 G 
Landſch. C ⸗Pfobe 4% Y 
do. 31 % 96,505 ] Auleibe v. 1886 30% 84,366 
N do. 3% 86,706 | Hamburg. Reute 81,,% 96,40. B 
— % 96,5 | . 


Pont 0. 31 40 97 

do 49% 5 

Poſenſche do. 4% 101,506 |% 

do. do. 31 2% 90,40 0 C kind. Pr.-A31 90196, 47 65 

Sächſiſche do. 4% —— Meininger 7Guld.⸗ pr 

Schl.⸗Holſt. Pidb. 40 —.— Looſe 27 40 G 
Fremde Fonds. 

Argentinif 49365 Rum. St.⸗A. Obl. 50% 101,506 

But v6 10 3 | de. do. amortb. 5% 99 80 b 

Sch 


2 


Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aktien. 
Dux⸗Bodenbach 4% 


Eutin-Lübeck 
Frankf. Güterb. 


4% 
4% 
4% 
Mainz⸗xdwigh. 
Marb.⸗Mlawta 4% 
Meckl. Fr.⸗Franz. 4% 
Niederſchl. Märk. 
Staats-Bahn 4% 
Oſipr. Südbahn 4% 
Saalbahn 


* 


6. 122898 


v5, 40 5 


140 U 


93 25 b Gal. Carl⸗Lud. 
Gotthardbahn 
4% 119 50% St. Mittelm.⸗B. 
Kursk⸗Klew 


170,00 b 
72 80 b 


50 G 
89 50 b Südoſt (Lomb.) 4% 
Stargard⸗Poſen 4½%102 10 b . 5 
5 ien 


Amſterd.⸗Rottd. 4% 188,40 6 


Valtiſche Eif 3% 


72,506 


N d0.(2Orient) 13785% 
do. Präm.⸗A. 18045 % 
do. N 
do. Bodencr. neue 4% 99.80 
Serb. Gold⸗Pfdb. 5% 5 


Ungariſche Gold⸗ 

N Me yapı 40 

125. 50 Ungariſchepapier⸗ 
Beute 5% 


„ 
1,5668 
182 25 
do. 1866 5% 1068 25 b 
97 50 b 
80,75 b 
90,10 b 


20,60 b 
97506 


do. Rente 5% 
do. do. neue 5% 


251258 
4% 26,206 
4% 
4% 
5% 
3% 
. 


do 


Eiſenbahn⸗Stamm“⸗Prioritäten. 


Altdamm⸗Colb erg. 


Marb.⸗Mlawka 


9 


Oſipreußiſche Südbahn 


e 
— 2 88 
TEE RR 


444%113 5068 
3 „ * 11325 
5% 114 750 


Eiſenbahm-Prioritäts- Obligationen. 
Gr. Ruſſ. Eiſenb.g 3% —.— 


Bergiſch⸗Märkiſch 
2 „ 4% 
Bölne ind. 4. Em. 4% 
di 7. Em. 4% 


Magd.⸗Halbſt. 78 4% 
do. Leipzig lat. A. 4% 


0. Lit.BA 
Oberſchleſ. Tit.D,3t % 
do Lit. D. 4% 


do. Em. v. 1870 4 
Saalbahn st 
Gal. Carl · Ludwig At 
Gotthardb. 4. Ser. 5% 

do. couv. 4% 
Kronprinz⸗Rudolf⸗ 

bahn 4 


a Dre 
Kronprinz⸗Salz⸗ 

kammergut 4% 
Oeſt. Frauz⸗Stb. 

alte gar. 3% 
Def. Franz⸗Stb. 


1874 gar, 

Def. Ergänzungs⸗ 

Deda, Stub 5 
Fra 

do. do. Gold- Br. 4% 

Sidöft. Bahn 


N 
Chark.⸗Krementſch. 9.59. 
10 do. Liv. e >= 


oOonppotheken-Certiſteate. 
5 * — 4 er B. r. 


Disc Grund- ld. i 
3. abg. 
Nee 


1% 86 106 
158,30 


„* 


10 —— 
0, 


102,30 G 
84106 


doll. 
66 90 b Warſchau⸗Wien 


„ 31% 99,90 G | 


„ 811% 9.15 © 


abg. 
Otſch. Grund Bd 
abg. 


.. 53% 9875 8 


Op.⸗E. Pf. 
DN e 
do. do. do. 4 


do. 

„yp.⸗B. 1. 

vo 755 „ 

Romm. J. u. 4. 

= e 1004. 
m. „ 

Pon. 1. 100 4% 
Pr. B. Cr. unkünd 5% 
. 110) 

beer, 5 5 6. 
(ez. 100) 


111 U 
101,60 6 
101,50 b 


* 
* 
B 
* 
@ 


— — 
— — 


11310 6 


Jelez⸗Oxel gar, 
JelezeWoroyefd a. 4% 
Kozlow⸗Woroneſch 
BR er 
Rirst-Shärkow 9.5% 
blig. 
Aucst-Kice gar. 4% 
Loſowo-Sewaſtop.5 % 
G Mosco-Miaſan 4% 


EIER 
5 N — 4 50 b 
Transtaukaſiſch.g. 3% 89 00 50 

Warſchau⸗Teres⸗ 


I ——. 
— 

. gar. 4½ 0100,00 G 

4% 22,805 


do. Chark.⸗Aſow 
O 4 


50% 101,565 


2. Euiffion 


72 90 50% 
Wladilawkas gar. 96.25 


Zarskoe ⸗Selo 


5% 95 20 5 


Northern Paciſicl l. 8% 109,00 5 


Oregon 
Nav. 


un OR 


i 


(x3. 115) 4,0% 115 25 9 
;. ALTE * 
do do. (15:100)4% 100, 70 6 


Pr. Centrb. fbb. 


(ng. 1 
do. do. 
do. do. (II. 100 
do. do. la‘ 
do. do. Com. Obl. 512% 94, 0 b 
Pr. Dr: * 

*. 


do. 


00 — 
— d. 6. (rg. 110) 5% 110 00 @ 


1 0 as 
C 100 48 40 40 75 
817% 98,00 


„ 44½96114,00 & 


do. div. 7 
ei 49  101,506@ 
2 0 ER 98058 


TR 


do. Hyp.⸗ 
Cert „ 4% 100. 
EEE 


N 
Stett. Nat. -B. 
Er. 


bein Hypo 
Vis: aa 100,509 
Wr 105 16 


do. do. (if 110) 4 76108 10 @ 
v 40% 


o. do. (xz. 110) 99, 25,0 


„ 30% 106 70 0 do. do. (cz 100) 4% 89,00 


Bank-⸗Papiere. 


Div. p. 1899. 
Vt. Spr.-⸗Brd. B. % 65,30 
enver. 5% 


Berliner aſſenver 
. Handelsgeſ. 10 

= Yeode 8. 5 

B 

Darmſtädter Bank 4 

Deulſche Baut 4 


rest. Disc⸗Bank 6%, 10410 8 


137,00 5 
143,90 6 


101508 
153,00 59 


Div. p. 
Otſch.Genoſſenſch. 
Disc.⸗Command. 1 

ner 4 


rare 8 

n. Hyp. conv. 09,50 

ie Gene Bed. 9 154,20 bo 
9 144,00 


1889. 
7½ 12410 @ 
2 188,89 


* 


eichsbant 


Bergwerk und Hüttengeſellſchaſten. 


Hörder Bergw. 
do. con. 


4% 
4 


us Ber 6121,90 5 
Fe Ber — 88 00 b 28,50 5 
do. Gußſtfab. 9 129.50 5 do. St.⸗Pr. 6 69.00 5 
Bonifacius 4 116 0.6 gun 4% 108,50 55 
Boruſſia Bergw. 4 34506 ön.« u. Laurah. 5½ 120, % 50 
Donnersmardd. 4 83 250 Loniſe Tieibau 8½ 224,50 5 
Dortmunder St.⸗ M irk.⸗Weſtf. 12 265,00 5 5 
Nr. es 25 0 Overſchleſiſche 6 1 
Gelſenkirchener 7 257,60 60 oe jet . 2, 66,406 
Harkort Bergw. 4 132066@] do. do. r. 7½ 126,25 0 
Hibernia 8108,90 b £ 
Induſtrie⸗Papiere. SR 
aueret 1 mühle 11 
Br 6 117.6 b Dam. >. 10 163.25 5 
Ahrens do. 4 S0 00 dh Deſſauer Ga 3616000 5 
Böhmiſches do. 15 08 00 Nobel Dyn. Trust et 
2 do. 5 69006 G.-⸗F.Hard.⸗Wien 1 jet, 
Bolle do. € 81008 Löwe ü. C 15, 7,00 & 
do. 10 151 00 | Magd. Gas-Geſ. 4½ 98,00 8 
Tivoli do. 4 121906 |.;\ eg 8 149,506 
Bredow. Jude: 1 68,00 G ] do (Lüders) ½174 00 68 
einrichshak 8 2Grufsouwerke 12 149.50 bœ 
1 Neepode al 4 69.00 8 alleſche 16 ern 
5 Oranienburg 4 91,00 C f Fartmann 2 149, 
do Stehe s 28,25 0 S Bonn con. 8 83,25 
(Seng 18 227 0 3) Shwarktopf 182 
8 Staßfurter 8 17,58 St. Bulc. L. B. 6 116,25 
5 Juͤnion 128 26 © Nerdd. Aeyd 4 119,705 
Brauer. Eiyfium 3 —— _ | Wihelmspütte 6a 86.1068 
Möller u. Volberg 4 360,50 © Siem. Glas⸗Ind. 11 148,50 D 
B. Chem. Pr.⸗F. 10 —.— t.-B. Cementf. 15 121 50 & 
Prov. Zuckerf. 20 Pe 60 — — 2 —— 80 
* — . * N „ 
t. Ch.⸗F. v. Did, — 450 acts, el: 225 


4500.0 & 
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„Es, iſt im Grunde genommen nalürlich; 
Marie's ſenſitive, großmüthige Natur hat einen 
empfindlichen Schlag erhalten, welcher für den 
Moment jeden Frohſinn und jede Freude ihrer 
Seele erſtickt,“ ſo ſprach Fräulein Lang zu Egon, 
der nach einem Liebeszeichen von Marie lechzte. 
Er ehrle fie um der Treue willen, wm Iche fie 
dem Todten bewahrte; aber es war im Grunde 
genommen nur meunſchlich, daß er nad) fo viel 
Elend auch Glück und Frieden herbeiſehyte. Er 


Die Verwaiſte. 


Roman nach fremden Motiven frei bearbeitet 
von Karl Hellmer. 
56) 


Nachdruck verboten. 

Ein Jahr war zur Neige gegangen, ein trau⸗ 
riger Frühling, ein Sommer, ein Herbſt und 
Winter voll Jammer und Leid; nun kehrte das 


werde, zu ſprechen; Marie aber ſchwieg. Die 


Die erſten ſechs Monate, welche dem Tode 
Emdfindungen eee die 


widerſtreitendſten Inte Grafen folgten, verbrachten die beiden Damen 
junge Frau. auf Weidholz, dann unternahmen fie eine größere 

Tag und Nacht ſah ſie das Bild ihres tobten , Reiſe ins Ausland. Jetzt Hatte Fräulein Lang 
Gatten unausgeſetzt vor ſich, umgaben fie doch die Gräfin von Waldenberg nach dem Fiſcher⸗ 
allerorts Beweiſe ſeiner großen Liebe. dorfe Volska gebracht, weiches damals noch nicht 

Burg Wildenſtein war teſtamentariſch der auf gleicher Höhe ſtand, wie jetzt, da Abbazia 
jungen Frau hinterlaſſen, während ein großer noch nicht zum Kurorte par excellence erhoben 
Theil der übrigen Beſitzungen als 2 einem worden war. Fräulein Lang fand das kleine 
anderen Zweige der Familie zufiel. Dorf als einen viel zu ruhigen Aufenthaltsort 


Frühjahr wieder und Marie fü lte ſich von einer 
ungeheuren L alt des Schmerzes zu Boden gedrückt. 
Fräulein Lang war gleich nach dem ſchweren 
Verluſte, welcher die junge Frau betroffen, zu 
ihr gekommen, hatte alle ihre früheren Ver⸗ 
pflichtungen gelöſt und ſich gauz ihrer ehemaligen 
Schülerin gewidmet, welche ſich verzweiflungsvoll 
an fie anklammerte; die ältere Frau hatte nur 
den einen Zweck im Auge, Schmerz und Kummer 


war mehr als gerührt geweſen durch die Groß⸗ 
muth des Derftorbenen, deun einige Zeit, nachdem 
Alles vorüber und das Teſtament eröffnet worden 
war, hatte man ihm einen Brief zugeſandt, durch 
welchen Egon von Kreuzberg von dem Wunſche 
und Willen des verblichenen Grafen Alfons von 
Waldenberg in Keuntuiß geſetzt wurde. 

In dieſem langen, vor ſeinem Tode verfaßten 
Schreiben theilte der Graf Herru von Kreuzberg 
mit, 


Marie vermochte die Reue und das Bedenken 
nicht zu bannen, welche an ihrer Seele nagten; 
wieder und immer wieder ſehute ſie ſich danach, 
daß der Verblichene zu neuem Leben erweckt 
werde, damit ſie im Stande wäre, auders an ihm 
zu handeln, als fie es bisher gethan. Und trotzdem 
war ihre Liebe zu Egon nicht ſchwächer geworden, 
ſie ſah in ihm immer noch den Helden, welchen 
ſie liebte und verehrte, das Ideal deſſen, wie ein 
Mann ſein müſſe! Zweifel und ſenſitive Fein⸗ 


für das niedergedrückte Gemüth der jungen Frau, 
aber Marie ſchien gerade dieſe friedliche Mono⸗ 
tonie zu lieben und ſo erhob ſie denn keine Ein⸗ 
ſprache. Als aber die Zeit verſtrich und die 
traurige Apathie der jungen Gräfin eher zu⸗ als 
abnahm, fing die Erzieherin zu überlegen au, 
was ſie wohl eigentlich thun ſolle. 

Egon's Name war ſeit Wochen zwiſchen den 
Frauen nicht genannt worden, obgleich Fräulein 
Lang dem beſorgten jungen Manne täglich einen 


Schweigend gingen ſie bis zum Ufer hinab; 
Marie war in tiefe Gedanken verſunken und 
Fräulein Lang beobachtete ſie mit einer gewiſſen 
Aengſtlichkeit. Ihr Herz drängte ſie dazu, mit 
der jungen Frau zu reden, derſelben zu rathen, 
die Laſt des Schmerzes von ſich zu werfen und 
ſich wieder den Freuden, dem Glüke dieſes 
Lebens zuzuwenden, aber das traurige Autlitz, 
welches träumeriſch auf die See hinausblickte, 
hielt ſie wiederum davon ab, heitere, frohe Worte 
zu ſprechen. \ 

Der Nachmittag ging zur Neige und noch 
immer regte Marie ſich nicht; endlich, als eine 
graue Wolke die helle Sonnenſcheibe ver⸗ 
finſterte, wandte ſie ſich an Fräulein Laug und 
ſprach: 


„Laſſen Sie uns nach Hauſe zurückkehren, ich 
bin jetzt müde!“ * 
Fräulein Laug ſchritt ſchweigend neben 


neben her. 


wie er an jenem verhängnißvollen Tage, 
früher als er es ſelbſt vermuthet, zurückgekehrt 
und durch eine Balkonthüre, welche ein Diener 
aus Verſehen hinter ihm abgeſperrt, in das an 


von der Stirn des jungen Geſchöpſes zu bannen, 

demſelben Glück und Friede wiede r u geben. 
Fräulein Lang kannte jetzt Marie's Geheimniß, 

ja, noch mehr, ſie hatte ſich mit Egon verbündet, 


„Ich bin eine alte Frau“, ſagte ſie ſich im 
Stillen, „aber das iſt mir unfaßlich! Wir haben 
lange gewartet und immer noch wird ſie nicht 


fübligkeit waren es, welche ſie von Egon fern⸗ 
hielten, und von Tag zu Tag ward ihr Schmerz 
gröfer, bis ſie ſich ſelbſt nicht mehr zu helfen 


Bericht über das Befinden der Geliebten ſandte. 
Etwas mußte geſchehen, das empfand Fräulein 
Lang deutlicher denn je, als jetzt Marie, in tiefe; 


doch während eines ganzen langen Jahres war die Klauſe ſtoßende Zimmer getreten war. So wußte. Trauer gekleidet, wieder in das Gemach trat; beſſer! Ich verzweifle und überlaſſe alles 
es ihr nicht gelungen, die Liebenden, welche über⸗ ward er zum unabſichtlichen Belauſcher jener] Wenn man es ihr geſtattet hätte, fo würde etwas mußte geſchehen, um Trauer und Reue Weitere Egon!” 

dies durch Bande des Blutes auf einander au⸗ traurigen Begegnung zwiſchen feiner Frau und] Marie gern auf Burg Wildenſtein geblieben aus dieſem jungen Leben zu bannen. 
gewieſen waren, ſich näher zu bringen. Marie ihrem Vetter. ſein, trotz aller traurigen Erinuerungen, welche „Ich freue mich, daß fie endlich vernünftiger (Schluß folgt). 4 
ſchrak vor einer Begegnung mit Egon förmlich! Er ſchloß ſeinen Brief mit einer ſtehentlichen daran hafteten, aber Fräulein Lang ertheilte geworden ſind“, ſprach Fräulein Lang zu der are et 
zurück, fie empfand Reue und Schmerz, wenn Bitte an Egon, für den Fall ſeines Todes ſich einem ſolchen Vorhaben keine Billigung; ſie jungen Frau mit Bezug darauf, daß dieſe ven, Sn den nächſten Tagen beginnen wir 
fie feiner gedachte. War es recht, war es billig, durch kein wie immer geartetes Hinderniß ab⸗ ſchrieb der jungen Gräfin Waldenberg genau ſchweren, ſchwarzen Krepeſchleier zum erſten Wie, mit d Novelle EUR, 

1 — 


nicht genommen hatte. „Nun kommen Sie 
laſſen Sie uus ausgehen, es iſt ein herrlicher heimiſchen Se hriftſtellerin: 


ohne zu wiſſen, daß ſie es thut, gehorchte die Morgen.“ D eg Gefän ißt ärters Töchterlein 


mädchenhafte Wittwe, wie fie es jtets gethan, Marie lächelte matt über die beinahe ſcharf 
| Von L. Bayerlein. 


wenn ihr das Glück jemals wieder lächelte, wenn ſchrecken zu laſſen, ſondern Marie zu heirathen ebenſo vor. was fie zu thun hatte, wie fie es 
der Eine, der ſie ſo treu, ſo zärtlich geliebt, ver⸗ und dadurch ihr Glück, ſowie auch ſein eigenes einſt Marie Gotthilf vorgeſchrieben hatte, u 
geſſen im Grabe ruhte! Nur ein einziges Mal 

batte ſie mit Fräulein Lang über dieſen Gegen⸗ 
ſtand geſprochen, und klug, wie die Erzieherin 
war, ſchwieg dieſelbe und beſchloß zu warten. 


zu . 
| Egon trug den Brief des Todten ſtets an 
ſeinem Herzen und wartete geduldig auf den 


und ließ es geſchehen, daß ihre Freundin den klingenden Worle und die Damen verließen zu⸗ 
Augenblick, in welchem Marie es angezeigt finden 


Oberbefehl führte. ſammen das Haus. 


Stettin, den 9. Mai 1891. 


Stadtverordneten-Sitzung 
am Donnerſtag, den 14. d. Mts., Abends 5½ Uhr. 
Tagesordnung: 
Beſchlußfaſſung fiber den durch eine gemiſchte Com⸗ 
miſſion vorberathenen Entwurf einer Ordnung für die, 
der Stadtgemeinde Stettin gehörigen Friedhöfe. — 
Genehmigung des Entwurfs eines, mit den Friedhofs⸗ 
verwaliern abzuschließenden Vertrages, und daß die Ver⸗ 
waltung des Friedhofes bei Neutorney b. a. Weit. in bis⸗ 
beriger Art fortgeführt wird. — Genehm., daß die Kur⸗ 
und e in br Verpflegungsklaſſe des 
Krankenhauſes vom 1. Juli d ab für Mitglieder 
der Ortskrankenkaſſen auf 1 % 25 & und für fonftige 
Kranke auf 1.4 75 % pro Tag erhöht werden. — 
Genehmigung der Waſſerverſorgung für A 4 
sb auf dem Grundſtück Heinrichſtraße 17 
8 über die Ausübung des Vandans 
i 4 vom Gute Torney abgeziw-igten Bauſtellen, vom 
Fraud Apfel⸗Allee 27 verkauften Parzellen, und 
eines in Armenheide ag Grundſtücks. — Bewilli⸗ 
gung von 783 „A 32 „ Vertretungskoſten ſür einen 
Gymnaſtallehrer, einer Lehrerin und für zwei Lehrer; — 
von 650 % zum Ankauf der 6,5 qm rien . 
des Vorbaues Krautmarkt 3 und von 30 4 für bi 
Herſtellung der Bürgerſteigs⸗Ergä 
Nachbewilligung von 212 A 75 I Stempelgebühren 
pro 1890/91. — Genehmigung des Entwurfs zu einem 
neuen Vertrage mit der Hamburg⸗Amerikaniſchen — 4. — 
fahrt⸗Aktien⸗Geſellſch ift, betreffend die Verpachtung 
Grundſtücks U 8 Nr. 7 auf 6 Jahre vom 1. Sr. 
tober d. J. ab für die Jahrespacht von 10,600 %. — 
Magiſtracsantrag, den Vertrag, betreffend die Fertig⸗ 
ſtellung der Stettiner Elektrizitätsanlagen als erfüllt 
anzuſehen und von der Einforderung einer Konventional⸗ 
krafe Abſtand zu nehmen. — Genehmigung, daß —— 
Reinigung der Privets und Müllgruben der der Stad 
zen Anſtalten und Häuſer dem une 
„Ceres“ vom 1. Juli 1891 bis nn 81. März 1897 
gegen eine — digung von 4800 bete 
wird. Erneute rag Aber. wegen Abänderung des 
8 12 1 des Shatıts der Sparkaſſe der Stadt Stettin, 
betreffend die Belegung der Beſtände im Darlehen auf 
Grundſtücke. — Genehmigung der Bedingungen für den 
neuanzuftellenben Direktor der Gasanſtalt und Waſſer⸗ 


le 
der 10. Geneindeſchule aus der S 
gebrauchte Bibeln toftentos überwieſen werben. — Zu⸗ 
ſchlagsertheilung zu der Verpachtung von 6 Wieſen im 
'evier Mölln, von 4 Wieſen im Revier Kratzwiek auf die 
beiden Nutzungsjahre 189192 für 140 % bezw. 144 % 
ahresy und von mehreren Wieſen und Ländereien 
im Revier Wolfs horſt 83 x — . vom 1. April d. J. 
ab für 1976 % 


A 50 M Jahrespacht. — Zuſtimmun 
zu der ee g Kloſterhof 27 und 
weier Gärten für Ab und 45 % Jahresmiethe, 
owie des Gebäudes Kloſterhof 28 für 432 % Jahres⸗ 
miethe vom 1. Oktober d. J. ab auf unbeſtimmte Zeit. — 
5 des Schiedsmannes für den 29. Bezirk der Stadt 
Stettin. 
Nicht öffentliche Sitzung. 

Eine Penſions⸗Angelegenheit. — Wahl eines Mit⸗ 
gliedes der 4. Al b eme enen — 
und eines Mitgliedes der Kommunal ⸗ Abgaben = Eins 
ſchätzungs⸗Kommiſſion für Gerede 
Dr. Seharlau. 


Stettin, den 5. Mai 1891, 


Bekanntmachung. 


Nach einem Gutachten des Königlichen Departements⸗ 
Thierarztes vom 3. dſs. Mts. iſt die Bruſtſeuche unter 
den Pferden des Kaufmanns Drambur, Falken⸗ 
n 117, erloſchen und die Auſteckungsgefahr 


Königliche Polizei⸗Direktion. 
Graf Stolberg. 


Kleie⸗Auktion. 


Freitag, den 15. d. Mis, 
Vormittags 10 Uhr, 
werden im Mehlmagazin, Roſengarten 20—21, Roggen⸗ 
kleie, Abfallmehl, Haferſpreu ꝛc. ꝛc. gegen ſofortige Be⸗ 
zahlung verſteigert werden. 
Königliches Proviant⸗Amt. 


8 


Getreide⸗Vermahlung. 


Am Mittwoch, den 20. d Mts., 


Vormittags 10 Uhr, 

ſoll in unſerem Amtslokale die Vermahlung unſeres ge⸗ 
ſammten Körner⸗ 2c. Bedarfs an den Mindeſtfordernden 
neu verdungen werden. 

Die Bedingungen können — uns während der 92 
BZW eingefehen werden. 

Angebote find verfiegelt und den Bedingungen ent 
ſprechend abgefaßt bis zur Terminsſtunde portofrei an 
uns einzuſenden. 


Königliches Proviaut⸗Amt Stettin. 


Stettin, den 6. Mai 1891. 
Bekanntmachung. 


Im hieſigen St. Johannis⸗gloſter iſt die Wohnun 
Nr. 19 im Erdgeſchoß durch den Tod der Era 
Inhaberin frei 1 und anderweitig zu verleihen. 


Hülfsbedürftige Perl a welche dies Weneficum zu; 


erhalten wünſchen, wollen ihre Bewerbungen bis zum 
28. Mai d. Js. einſchließlich ſchriftlich bei uns ein⸗ 
reichen. 

Bemerkt wird, daß zur Aufnahme in das Johannis⸗ 
Kloſter nur ſolche Berhoıten berechtigt Find, welche ent: 
weder das Bürgerrecht nach der Städteordnung von 1808 
beiigen oder 10 Jahre lang Gemeindeſteuern gezahlt]! 
Perso beziehungsweiſe Witlwen und Kinder ſolcher 

erſonen. 


Der Magiſtrat, 
Jiobanufe-Kloſter⸗Deputation. 
Jede ſchriftliche Arbeit in Prozeß-, 
Straf-, Nachlaß⸗ und Bppothrkenſachen 
fertigt 
Stoltmaun, gr. Wollweberſt. 7. 


daselbst. — staat 


2 Jade und Brasihe irn 


Stettin, den 4. Mai 1891. 


Bekanntmachung. 


Die Ausführung der Malerarbeiten 5 Erneuerung 
des Auſtrichs der Waagebuden ſoll im Wege öffentlicher 
Ausſchreibung vergeben werden. Augebote ſind mit ent⸗ 
ſprechender Aufſchriſt verſehen und verſchloſſen bis 
Donnerſtag, den 21. Mai d. J., Vormittags 10 Uhr, 
auf dem Stadt⸗Baubureau, Zimmer Nr. 88, einzureichen, 
woſelbſt die Eröffnung in Gegenwart der etwa erſchiene⸗ 
nen Submittenten erfolgen wird. 

Allgemeine und beſondere Bedingungen liegen im 
Stadtbaubureau zur Einſicht und nterkhrift aus, da⸗ 
ſelbſt können auch Angebotsformulare gegen Zahlung 
von 50 Pf. in Empfang genommen werden. 


Magiſtrat, Tiefbau⸗Deputation. 
So Gott will, ſoll am Sontag. | den 10. d. M., eine 
Matinée 


im Concerthause 
zum Beſten armer, kranker Näherinnen 
— zur Linderung mancher Noth 


Muſik veredelt und Sinn 
Au gehe on 1 dem Konzerthaus hin 


am 10. Mai, Mittags 12 Uhr. 
Dann haben Viele Ei 8 „Gefühl“ an 
herzlicher Freude für den N 
Um recht rege Betheiligung an — * 
Gutes > ift eine Freude und ſchafft Freude! 
Billets find zu haben bei den Herren 
Fein Mufelie banking Kyaw, Moltkeſtr., 
Grassmann, Schulzenſtraße. An der Kaſſe 75 . 
Verbandsbillets große Domſtr. 8 bei Volgt, 


Ehrenberg, ust 


Montag u. Donnerstag, 4 Uhr Nechm., impfe ich 
in m. Wohn, Dr. C. Friedeman m, Deutschestr. 64. 


- Verein ehemaliger 34er. 
Sonntag, De 10. Mai, Nachm. 4 ar 
1 Lokale des F. Schm 
34. früher Neumann), Pölitzerſtr. 18. 
a Derfontmlung. 
Um pünktliches Erſcheinen bittet . Vor dan. 


Verein ehemaliger 34er. 


Unſer Kamerad Berting it Sonn⸗ 
abend Morgen geſtorben. Beerdigung 
Dienftag, Nachmittag 4 Uhr. 

Die Kameraden verſammeln fich Nachm. 

u 3½ Uhr Mauerſtraße 4. Um rege Be: 


eiligung bittet 
ren Der Vorſtand. 


Stettiner Handwerker- Verein. 


Morgen, Montag, den 11. d. Mts., Abends 8 ½ Uhr 
im Vereinslokal, . Donuftr. 21: 


General⸗Verſammlung 


und Fragekaſten, Eröffnung. 
1. ee ae rden an der Ausgaben 
zum Kinderfeſt. 3. Ve e Mi 


A. I. Poſtdampfer „Titanfa“ Capt. G Ziemte, 

von Stettin Sonnabend, 16. Mai A Uhr je, 
Kopenhagen Mittwoch, 20. 

Sin- und Mückfahrkarten (gültig für bie ganze dies⸗ 
rige, Fahrzeit) 

I. Kajüte % 27.—, II. Kajüte A 15,75, Deck⸗ 

platz “ 9. — an Bord der „Titania“ von Donnerſtag 

an. Rundreiſe⸗ 


hrkarten (45 Tage gültig) mit 
Anſchluß an den e ſind 
zu ermäßigten Preiſen durch alle Eiſenbahn⸗Fahrkarten⸗ 
Ausgabeſtellen zu beziehen, müflen aber bei letzteren 
unter Angabe der gewünſchten Reiſe im Voraus be⸗ 
ſtellt werden. 


Rud. Christ. Gribel. 


Podejuch Podejncher Waidpalte), 


chſter Weg 
Pulvermühle, Zöpffer's Grolte u. Friedeusvurg, 
per Dampfer 


Fritz, Carl, Willy, Olga, Anna, Minna, 


Ella, Marthıo. 

Abfahrt vom 1 5 onen-Bahuhof, niedriges Bollwerk. 
Von Stettin: 8, 9½ und 11 Uhr Vormittags, Nach⸗ 
mittags von 1—7 Uhr halb tündlich. 
9, 10½½ und 12 Uhr br bal 8, Nach⸗ 
mittags von 2—8 Uhr halb ündlich, 
8 Uhr letzte Fahrt. 

C. Koehun. 


Von Podeſuch: 


ZumSwinemünder 
Markt 


wird der perlen Safer „Der Kalser“ eine 
Extraſahrt nach Swinemünde und zurück machen. 


Abſahrt v. Stettin Montag, d. 11. Mai er, 
8½ Uhr Morgens, 
N’ fahrt von Swinemünde Mittwoch, 
den 13. Mai er., 2½ Uhr Nachmittags. 


Das Schiff liegt ſchon von Somit abend, d. 9. Mai er., 
1 an zum Laden am . 


ae nen. 


Impfe dan ee Uhr 


Aufterordentl. General⸗ 


NN Vergnügungsfahrten 5 


Saison von Mai 
bis October. 


1235 Fuss über dem Meere, Post- und 


Bad Cudowa 


Regier.-Brzirk 
Breslau. 
Telegraphenstation. Bahnstation Nachod, Arsen- 


Eisenqwelie: gegen Blut-, Nerven-, Herz-, Frauen-Krankheiten. Lithien- 


quelle: gegen Gieht-, 
Prospekte gratis. 


Nieren- und Blasenleiden. 
Heilverfahren. Concerts, Reunion, Theater. 
Brunnenversandt das — — Jahr hindurch. 


Alle Arten Bäder und moderne 
lust, * — 50 Pfennige. 
Die NRadedlreetlon. 


Bad Stuer i. Meckl., den 1. DR 


Die Zahl der Kurgäſte hielt ſich im April zwiſchen 30 und 40. — Verſchiedene Nervenleiden, Ver⸗ 
dauungsſtörungen, Blntarmuth, Lungenkatarrh und Rheumatismus wurden wieder mit ſehr gutem Erfolge be⸗ 
dai — Mit jedem Tage gewinnt jetzt unſere Laudſchaft. Allenthalben Frühlingsſchmuck und neues Leben: 


im großen Buchenwald, am Geſtade des Sees, auf 


Parkanlagen. 


Wunſch Fuhrwerk dorthin. Prospekte gratis. 


den Bergen und in den Thälern der weit ausgedehnten 


Wer die Natur liebt und ſeine körperlichen Verhältniſſe auf einfachem, naturgemäßem Wege zu 
verbeſſern wünſcht, der findet in Stuer volle Befriedigung. 


— Nächſte Bahnſtation Ganzlin, 5 Kilom., auf 


G. Barde, Dirigent der hieſigen Waſſerheilanſtalt. 


Sechszehnter großer Pferdemarkt 
Stettin 


in 
auf dem neuen Exerzier 


plate bei Fort Preußen. 


Tages- Programm. 


Sonntag, den 


7 Uhr: Kaſſenöffnung. 12 Uhr: 1 in 
5 

Führen der 1 „Zuchiſtuken. 4½ Uhr: Borrsiten der prämtirten Reitpferde. 

5½ Uhr: Führen der zur Verlooſung bis dahin angekauften 8 6 Uhr: 


der auf dem Markte ausgeſtellten Reitpferde. 


prämiirten Geſpanne. 
fahren der Gewinn⸗ Eauipagen. 2 
Vor- und 


Montag, den 


7 Uhr: ue 9 Uhr: Reiten. 
rung von Geſpannen im Beſitze Stettiner Miethsfuhr 
rg der zur Verlooſung angekauften Pferde. 


6 U 


10. Mai 1891: 


12¾ Uhr: Reiten. 3 Uhr: e 
Führen der präuir en DER 4 Uhr: 
5 Utzr: rg der 
or⸗ 


Nachmittag: 


Konzert der Paſewalker Küraſſier⸗Kapelle. 


11. Mai N 1 


10 be hren. 1 . und Prämii⸗ 
herrn. : Fahren. 3½ Uhr: Reiten. 5 Uhr: 
hr: e der Gewinn = e 7 Uhr nach 


dem e is Pai und Prämürung 95 Stettiner Privat⸗Equlpagen. 
Nachmittag: 


Konzert der Kapelle des 2. Artillerie Regiments. 


Komitee des Stetti 


iner Pferdemarktes. 


Das unterzeichnete Komitee beabhichtigt, der bei den Pferdeausſtellungen in Berlin und Wien 


geübten 4 folgend, 


diesjährig en 3. Markttage, Montag, den 11. Mai, 


eine e reſp. Pda der in Stettin vorhandenen Miethsfuhrwerke und Privat⸗Equipagen vorzunehmen 


Das Vorfahren der Miethsfuh 


rwerke findet Vorm. 11 Uhr ſtatt. 


Es werden den 4 am beiten gehaltenen und beſpaunten Fuhrwerken Prämie gewährt von je 40, 30, 


20 und 8 N 
ur 
Segitimationskarten am Eingange des Marktes 


ut gehaltene Fuhrwerke werden zur Konkurrenz zugelaſſen und erhalten die Betreffenden 


Das Vorfahren der Privat⸗ Equipagen findet an demſelben Tage 


und nach dem Pferderennen Nachmittags 7 Uhr ſtatt. 


Die Auszeichnungen beſtehen in Ehrenpreifen für die Herren Beſitzer und in Geldprämien für die 


Kutſcher 
Da die Prüfung neben guter Zuſammenſt 


ellung ſich auf korrekte Auſpannung und gutes Fahren 


richten wird, fo dürfte die darin für die Kutſcher gegebene Anregung von allgemeinem Intereſſe fein und rechnet 


das Komitee auf eine zahlreiche Beſchickung und Kontı 


irren. 


Legitimationskarten für die Führer der Privat⸗ usage werden im Burcan auf dem Marktplatze 


an Wettfahrlen ſind ansgeſchloſſen! 


Kante des Stettiner Pferdemarktes. 


Neuer 


Petroleum - Motor Vulcan 


mit gewöhnlichem Lampenpetroleum (nicht BenzZin) arbeitend. 


Silberne Medaille und 
Ehrenpreis \ 
Bremen 1890. 


Bewährte billigste Be- 
triebskraft für Kleinindu- 
strie, landwirthschaft- 
lichen Betrieb, für Was- 
verrät Krühne, 
üge, Schifffahrts- 
— ete., vorzüglich 
für eleetrisehe Be- 
leuchtumg. Durch- 
aus gleichmässiger Gaug 
und leichtes Anlassen, 
Sparsamster Betrieb, Pe- 
troleumbedarf pr, Pferde- 
kraft u. Stunde ca. 0,5 kg. 
Spec. Gew. 0,825 kg = = 
1 Liter, 
Ausführliche Preislisten 
gratis und franco, 
Alle Grössen bis acht 
Pferdestärken in flotter 
Fabrikation, 


Rich. ‚Langensiepen, — 


Paderborn. 


und Ful nde: Wu Migräne, n n n — %., nt 


Asthma 


Inselbad 


Silberne Medaille und 
Ehrenpreis 
Bremen 1890. 


Jederzeit betriebsbereit. 
Ueberall aufstellbar ohne 
polizeilicheGenehmigung 
u. ohne polizeiliche Re- 
vision, Keine Wartung, 
Betrieb gänzlich gefahr- 
los, Reinigung nicht 
öfter als bei den besten 
Gas-Motoren. 


Solide liegende 
Construction, 


Patentirt in allen 
Industrie - Ländern, 


Garantie für solide Aus- 
führung und tadellosen 


Gang, 
Vorzügliche Indicator- 
Diagramme, 


Magdeburg- Buckau. = 
Heilanſtalt 


Bronchialk atharch), er hyſem und Pleuritis, ſowie Hals⸗ und 
Proſp. gr. Dr. Brügelmann, Dir., cf. Brü 
Seltz lber And II. Aufl. 4800. Henler 2. Verlag. Me 


mas N. ſiebenmal verſiegelte Buch, 
Aale Wg bandiung, Slanfenbr 


Fir die 


Pſingft NReiſe 


empfehle 8 80 ehe durch: 
Berlin a Mk. —,60, 1.—, 2.—, 
otsdam Mk. — 0. 
openhagen a Mk. 80, 1,50, 
Rügen Mk. 
—— Carlsh., Coſerow Mk. 1, 
önigs Kursbuch Mk. —,50. 
Für Ausflüge empfehle: 
Duncker, Umgeg von Stettin Mk. 1,50, 
— — Tonriſtenk. d. Buchh. 16 
Die W ide eide (herausg v. Buchh.⸗V. 55 
tiſchbl. und Generalſtabsk. 


E nail Kumm, 5 


kl. Doufir. 6, B; 
Tren. iche Buch- n Kunſtholg. 


= 


| 
| 


) 


Stettiner 


L Pferde- Loose. 


Stück 1 Mark. 
Zlehung Dienstag. 
Gustav e ö 


Kohlmarkt. 


Große Auktion. 


von Herren- u. Anaben-Garderoben. 
Gr. Domſtraße Nr. 10 ſollen 
ng den 11. d. M., Vorm. 
9 Uhr anfangend, wegen Aufgabe des 
Geſchäfts N 
Anzüge, Hoſen, Jackets 
Ueberzieher | 
für Erwachſene u. Kinder öffentlich gegen 
gleich baare Zahlung verſteigert werben, 


Heimann Saenger, 
Auktions Kommiſſariue. 


Leihhaus-Auklion 


im Auktionslokal der Gerichts⸗ 
vollzieher, Albrechtſtr. Za. 
Dienf ag, den 12. Mai, 


Vormittags 10 Uhr, 
verſteigere ich im Auftrage der Pfand 
leiher Gebrüder Solms bier ver⸗ 
it fallene Pfänder, beſtehend in Gold⸗ und 
Silberſachen, Kleidungsſtücken, Wäſcht 
u. ſ. w., gegen Baarzahlung. 


Lehmann, Gerichtsvollzieher. 
Auktiunn 


Grabow a. O., Lindenſtr. 52, Montag, den 11. Mai, 
Nachmittags von 2½ Uhr ab, über mah. und birkene 
Möbel, Spinde, Tiſche, Stühle, Sopha, Bettſtellen, 
Uhren, Sophatiſch, Handharmonlkas, Kleidungsſticke 
Haus: und Küchengeräth. 


. Kunzmann, Auktionator. 


Leihhaus ⸗ Auktion 
im Auktiouslokale der Gerichts⸗ 
vollzieher, Albrechtſtraße Za. 
Donnerſtag, den 14. Mai, Nach 
mittags 3 Uhr, verſteigere ich im 
Auftrage des Pfandleihers Herrn Nos 
sow hier verfallene Pfänder, beſtehend 
aus Gold⸗ und Silberſachen, Uhren, 
Kleidungsſtücken, Wäſche u. ſ. w., gegen 

Baarzahlung. 


Penning. 
Gerichtsvollzieher. 


lies. 1. Wie man ſchuell unter die 
Dame! Haube kommt (/ 1.25); 2. Oriental. 
Toilette⸗Geheimuiſſe mit 200 Recepten für alle Schön⸗ 
heitsfehler von Arztensfrau, die 30 Jahre im Orient 
geſehen, was Harem Damen thum, ihre Schönheit zu 
erhöhen, le zu erhalten % 2,380 auch in Brief⸗ 
— 8 u. Bibliothek, Graz, Kroisbach IL, 


Das Wunderbuch 


(6. und 7. Buch Moſis) d. i. Ausz. aus alchimiſt. u 
cabbaliſt. Schriften früherer Jahrhunderte, enth. au 
verfendet für 5.4 


enburg a. d 


——̃— 


„„ 


ZUR 


15 


hof. 


Er 2 — 2 55 > 
Hecklenburgische Pferde-Loose ent den || Fe ad STORE 3,9 Mark, "au ) 
find zu haben in allen durch Plakate Feuntlichen Verkaufs⸗ Mk. 15 M . 10,000 Mark, — F. A. Schrader, hann, 5 
ftellen. | 5 ai 15 115 eine große Anın er ferbe 2 EI ieee 3 * 


Termine vom 11. bis 16. Mal. 


— PDieuſſche Mi ee Anfalt i . — 


11 Mai. A.⸗G. Greifenhagen. Das den Nagel⸗ 
ſchmied H. F. Fenske'ſchen Eheleuten geh., in Greifen⸗ 
hagen bel. rundſtück. — A.⸗G. Kammin. Die dem 
Kaufmann Max Radmann geh., in Kammin und Trib⸗ 
ſow bel. Grundſtücke. 

12. Mai. A.⸗G. Treptow a. R. Das dem Arbeiter 
Aug. Grimsky geh., in Treptow a. R. bel. Grundſtück. 

16. Mai. A.⸗G. Neuwarp. Das im Heimathhafen 
Neuwarp liegende, dem Bootsſchiffer H. Frenzin * 
Altwarp geh. Segelſchiff „Fernando“. 

In Konkursſachen. 


11. Mai. A.⸗G. Stettin. Vergleichstermin: Kauf⸗ 
mann Paul Gollreider, hierſelbſt. 

13. Mai. A.⸗G. Swinemünde. Vergleichstermin: 
Barbier Herm. Spörer, daſelbſt. — 3 
e Rob. Schenkel, daſelbſt. 

14. Mai. A.⸗G. Anklam. Schlußtermin: eig 
Amelie — geb. Brinkmann, daſelbſt. — A.⸗G 
Stettin. Erſter Termin: Kaufmann Johannes Ditt · 
bender, hierſelbſt. 

„Mai. A.⸗G. Stettin. Schlußtermin: Kaufmann 
R. Steindamm, hierſelbſt. — A.⸗G. Ueckermünde. Prü⸗ 
A Kaufmann Rich. Frank, daſelbſt. — 

A.⸗G. Swinemünde. Erſter Termin: Kaufmann Heinr. 
Tramp, daſelbſt. 

6. Mai. A. . Demmin. SICHERN: Kaufm. 
Albert Lüdtke zu Jarmen. — A.⸗G. Colberg. Erſter 
Termin: Frau Kaufmann Ulrike Müller geb. Zehden, 
daſelbſt. — A.⸗G. Greifswald. Prüfungstermin: Vier: 
verleger Carl Wichmann, daſelbſt. 


Am 8. Mai, Morgens um 7/ Uhr, ſtarb nach kurzem 
Kranken⸗ Lager unſer innig geliebter Sohn und Bruder 
Arthur im Alter von 5½½ Jahren, welches tiefbe⸗ 


wut anzeigen 
M. Grawert nebſt Familie. 
Die Beerdigung findet Montag Nachmittag 4 Uhr 


Nur Knaben unter 12 Jahren finden Aufnahme. Verſicherung in den erſten Lebensjahren am vortheilhafteſten. Von 1878 bis Ende 1890 > verſichert 169 000 Knaben mit 190000000 Mk. Eine fo große 
Betheiligung hat nie ein Deutſches Verſicherungs⸗Inſtitut ge unden. — Proſpecte ꝛc. verſenden koſtenfrei die Direction und die Vertreter, ſowie die 


General-Agentur in Stettin: Schrader & von ‚Frankenberg, e 106. 


° Hotel Dunkelberg, Berlin NW. 


„um Deutschen Oflizier-Verein und zum Waarenhaus für deutsche Beamte“ 
in dem Prachtbau des Waarenhauſes für deuſche Beamte 


Dorotheenſtr. 3334 u. Reichstagufer, in Sicht d. Central-Bahnhoſes Friedrichſtr. © 


x 80 elegant und behaglich eingerichtete Zimmer und Salons, elektr. Beleuchtung, Fahrſtuhl ze. 


wird in demſelben Sinne und zu den foliden Preiſen wie die bisherigen Dunkelberg'ſchen 
Hotels geführt werden! | 


A. Dumkelberz, 


Oeſitzer des Familien- Botel „Dunkelberg“ Fe Kirchſtraße 16, und des 3 


Neſtaurant zum Deutſchen Ofſizier⸗Verein, Dorotheenſtraße 71. Sünuniliche Purer 
NB. Mitglieder des Dt. O. V. und des Waarenhanſes für Kier Veamte erhalten den 5 den 3 feſtgeſetzen Rabatt. Ad- Artikel. 


.. zu Nen eröffnet: a2 030209999090099 " 2 


Nächste Woche Ziehung. 
XXII. Grosse 


Stettin, Nene Stife bethſtraße 57, 
am Berliner Thor, 

empfehlen vom Engros⸗Lager: 
Glaſirte Thonröhren, 
glaſirte Thonſchaalen zu Krippen, 
glaſirte fertige Thonkrippen, 
Moſaik⸗ und Thonflieſen, 
Chamotteſteine und Speiſe, 
Portland⸗Cement, Gyps, 
Guß- und ſchmiedeeiſerne Röhren, 
Bleiröhren und Muldenblei, 
Fayence- und emaill. Sanitäts-Artikel. 
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In reizender, waldreicher Gegend, zwiſchen Swinemünde und Heringsdorf Es unmittelbar a 


vom Trauerhauſe Petrihofſtr. 8 aus ſtatt. Ri Mecklenburgiſche . . 
3 gg Strande, von Berlin in 4½ Stund . d kl Woh ä de- 5 
Jamilien⸗Anzeigen aus anderen Beitungen. An Hotels find vorhanden 5 Wendlene, 1e n, Neun und Hotel Schi an Benfionate: 5 Pferde⸗Looſe Mecklenburgische Pie rde Ver losung. 


Ziehung am 15. Mai d. J. 
n Vierſpännige u. zweiſpaͤnuige Gquipagen 


im Werthe von 


10, O00 Marl, 4510 Mark, 
. gloße Anzahl edler Neil und Wagenpferde 


Mecklenb f und ſonſtige werthvolle 40 Looſ. fü 
ecklenburgiſche a 11 Looſe für 
a 1 Mark, 0 Mar 


Geburten: Eine Tochter: Herrn Dr. Fritz 
Gallert [ Stralſundl. — Herrn Louis Lindenberg 
Berlobungen: Fräulein Martha Müller mit Herrn 
Ludwig Koll [ Prohn—Stralſund ]. — Fräulein Friederike 
Brand mit Herrn C. Dähn [Elmenhorſt—Grimmen!. 
Sterbefälle: Herr e e Friedrich von 
Köppern [Bial]J. — Herr Wilhelm Vollmann [Stral- 
gi. — Herr Karl et [Stralfund]. — Frau 
wine Noack, geb. Jahnke Borinl. — Frau Thereſe 
aff, geb Wietzke [Kolberg]. 


J. O. König & Ebhardt, Hannover. 


Want AmenlerBurhführung : 


es Seht übersichtlich 000 \sicht an f 


2 FE 
1 Anleitung und Musterbogen mit Beispielen 
and — => oder ı — — in allen Stadien Deutschlands 


Vogeler’s Seeſchloß, an Neſtaurants: Steembeorg, an Spaziergängen: der nahe Zierowberg mit] 

Reſtauration und hohem Ausſichtsthurm, Corswandt mit dem herrlichen Wolgaſtſee; viel Abwechſelung durch 

Schiffsverkehr, bequeme Verbindungen nach allen Richtungen, Badearzt, Poſt und Telegraphen⸗Amt am Orte. 
Nö. Aunft ertheilt Die Bade⸗Direltion. 


r SEN BR. 2. nal EEE 
Thalheim. Kur- und Wasser-Heilanstalt 


Bad Landeek 1. Schl. mi 7 
Methodische Wasserkur, Römische, russische und Fichtennadel-Bäder. Douchen, Massage, Elektr.] 
Behandlung. Prospecte durch die Dircetion, 


Bad Wildungen. 


N | 1 Pferde⸗Looſe 5 
Die Hauptquellen: Georg-Virtor-Qnelle und Helenen-Quelle sind seit lange ATI find, fo lange der Vorrath reicht, zu haben in den durch Plakate kenntlichen Ver⸗ 


bekannt durch unübertroffene Wirkung bei Nieren-, Blasen- und Steinleiden, bei Magen- kaufsſtellen und zu beziehen durch 
und Darmkatarrhen, sowie bei Störungen der Blutmischung, als Blutarmuth, Bleich« a 2 nn ae dir re Beufigen) Ader over, Sr. Ee 
sucht u. 8. W. Wasser genannter Quellen kommt stets in frischer Füllung, zur Versendung, in 1890 I 5 ei r ad ka in neueren 


d Prad den Ier ate "Die Innpeetion "der Wwildunger Bine. Allgeme Dentiche Hagel = Berliherungs Serlihait” 
‚Berlin SW ., Me ha IL 4, 
ZuhoheSteuem 


. 'quellen-Aktien-Gesellschaft. 
auf Gegenſeitigteit chtet 1874. 
en d. sachliche Ro- 


e Hebermorgen, an at), a Da Sen Be Re RG 1 N EZ a 
menge rg in hen 


Hagel-Entjdjädigmgen 1890: 275606 9 64 Pf. Curchſchnnttli 1 Mt. 11 Pf. auf 1 0 Mt. 
cr Be > 2 er ac GE) DL N 2 IRRE 8 Der Vertrauensrath derſelben für Pommern: A. v. Bonin, Lieute: 


rſ.⸗Sa.). 
nant a. D und Generalbevollmächtigter auf Klein⸗Zaplin bei Treptow a. 737 
Vorſitzender; C. Seegebreeht, 3 Finkenbrück bei Borkenfrie 

ſtellbvertretender Vorſitzenderz Seydel, Mühlen beſitzer, 3 bei 
0 4 W. Wetzel, Vauerhofsbeſitzer Schlawin bei Carwitz; Fredrich, 
[Kaufmann in Blatt; R. Bey yersdorff,Gutsbeiiger in Wyrow bei Greifen 
hagen empfiehlt die Geſelfſchaft den Herren Landwirthen zur Verſicherung ihrer Feldfrüchte gegen Hagel⸗ 
ſchaden, indem die Bedingungen durchaus günſtig und die Einrichtungen den Intereſſen der Landwirthſchaft 


. 2 angepaßt find: 
N I An 2 Alte findet die Ziehung: der 8 * Es wird jeder auch der kleinste Aae ithade⸗ bis zum Zwanziaſtel herab vergütet. 
r 2 Die Beiträge ſind nach der Hagelſtaliſtit für jeden Ork entſprechend billig 9 


f 516. Stettiner Pferde⸗ . 3. Bedeutende Rabatte werden gewährt: für Verzicht auf Erſatz geringerer Schäden als /, 15%, 
er Verloofung ſtatt. Hanptgewinne: 7 für dreijährigen 5% und für fünffährigen Verſicherungs⸗Abſchluß 10% für hagelfreie 9 bis 
Hotel Hubertus but 


5 ö 50%. Die 1890 gewährten Rabatte betrugen insgeſammt 33 192 Mk. 78 Pf. 
5 A 5 Equipagen 
Romantifihe Sans am 2Bakde. Omnibus an Bahn 7 und 


4. Es können zur Ermäßigung der Nebeukoſten mehrere kleine Landwirthe auf eine Police gemein⸗ 
- 55 darunter 2 
e sen Hark 


He verſichern. 
5. Die Schäden werden umter Zuziehung der in jedem Kreiſe ernannten Bezirks⸗Deputirten regulirt. 
Vierſpänner. 
© find noch bis Montag Abend 
zu e, im General- Debit 


— armen, 


z 


bei Heine belegenen 


Fiefengrundftücke 


2c. zu verkaufen oder für das Jahr 1891. zu verpachten. 5 
Kauf reſp. Pachtluſtige erſuchen wir, ſich mit uns in 


Verbindung zu ſetzen. 
Mitziaff & Br 
Sin, gr. Ritterſtr. 8. 


Thale am Harz. 


6. Der Ver trauensrath prüft die Schaden⸗Regulirungen und die Geſchäftsführung der General 
Agenturen in der Provinz Pommern, vertritt auch die Intereſſen der pommerſchen Mitglieder in 
der General-Verſammlung. 

Näheres. in den Proſpekten, Verſicherungs⸗Vebingungen und Antrags⸗Formularen, welche ertheilt: 


Die. a 2. Bouveron in. Stettin, 


nach Vorſchrift von tn Oscar Liebreich, Proſeſſor der Arzne'wiltellehrt an DR 
der Univerſttät zu Berli 
Venzalg eschwerden, Trügheit der Verdauung, Sodbrennev, Magenver⸗ ME 
ſchleimung, die Folgen von Unmähtgteit- im Eſſen und Trinken werden durch biefen D* 
augenehm ſchmeckenden Perf un 61. u 8% . 
reis 


Schoring’s Grtne Apöthake, Berlin N. 


der internationalen Gewinne: 


Ausstellung in Gew. à ca, 50000 = OOO. 88 nn in tan sa: 1 Awotbelen und Droaenhaupiunen. a ——m— 
| He u eee e ee 
2 2 -.d- 0 — = - — { - 
1. Lichung am 16. u. 17. Juni 1891. 32 2 11 493898 80806 8 TEEN VER ERSTE 
— t , 2, Ziehung vom 20. bis Br Sr Een en 5” Veutilationsapparale, 5 peulſhe 
attfe wieleriehs ett in h 8 1 i 2 8 
Bollwerk 36. 8 23. Oktober 1891. 4 1 1398 105 Ventilationsjelanfiern, Schuhwaaren-Heparatur⸗ 
Schnefldampfer |7310GewinneimWerthevon 3 2 5383 110 elde | neuen SF ar a... Dothfal 
38 f 0 * 50 309 [[ ontrollmarken J I Kupfer, 5 = 
as u Newhork 300 00 Mar Lao 4 , 4% 4% Biermarken Wand 2. Ehlert, Koplmarft 10, 1. 
- 4:5 ee 8 300 — 4500 - Tiſchmarken Nickelziut. Die Größe des Vetriebs mit der . 5 
M ttf. ldt & F = d 8 h Original - Loose, fir beide Jlehungen gültige, 10 a. 250 — 2500 G Spielmarken ickelzin lichen Spezial- Einrichtung, ermöglicht bei B7% 
a e rıeaeric 8, * 1 M. (11 Loose für 0 M.) empfiehlt und versendet das 20 8 S200 4000 ® * 25 5 niedriger Preisberechnung die ſauberſte und 7 
Steteln, Bollwerk Nr. 30. [[General-Debit 5 5 — N - son 250 £ 35 f 0 Bi Wa Prag u we unmöglich WA 
er * 0 — 90 Schneller und pünktlicher Bedienun 
Die M od enwelt. Carl Heintze 55 - 7 — — 450 8 . Eulert, en 10, 
4 4 = A . 
in W * 5 - ir. S9 400 3 DR ER 
as! Ne Berlin We Unter den Linden 3. — = En 85 Se 2 5 N Wer ein einen e hat, kfann] Ber Gold⸗ und Sie reparirt al und billig 
5 Jeder Bestellung, welehe auf Postan- 450 von ca. G 590 18023 eg Weyl, Bart Ba 19 e 1 e * 
weisung erbitte, sind für Porto und zwei 650 - 1199 30000 - ee . 1 5 pr D 
Dane 2 232 re TER a N hr ons u. Lehr inge 
‚ extra) beizufügen. — — = 25000 - u 
pen 3 £ — 5 = A "Nürnberg. ber Sofoniaftnanzenrande Mal eig in 11 
5 n eſchäften die Stellenvermittelung des Vereins der 
Schnitte mk. 1.28 R 5 St ff II af 1 Kolonlalw.⸗Händler im Norden von Berlin. Vorſteher 
muſtern. = 75 Kr ennen au : E * Mm 3 © va 0 Herr ER REN Badſtr. 57 (mündlich 9 ; . 


dle reichen Töchter "Thalia-Theater. 


ſuchen wir behufs Heirat achtbare Männer, wenn 4 Otto Reetz Nachfl. Birken⸗ Allee 7. 
ohne Vermögen. Mittheilung über Vermögen und] Heute, Sonntag, den 10. Neal 1891, Abends 7 Uhr: 


8 2 Rs) 
den 11. Mai 1S9L, 
2 Verhältuiſſe unſerer Töchter erfolgt nur unter ſtrengſter Große Gala-Vorſtellung N, Konzert, 
Nachmittags ra Moe, Diskretion und können anonyme Anträge deshalb nicht! Auftreten des neu engagirten in und ausländiſchen 
berückſichtigt werden. Briefe folgen auf Wunſch zurück.] Künſtler⸗ 1 nala 4 Ranges. Nachdem 
dicht hinter Torney, an der alten K rekower Landſtraße. 3 . „Medlieh“ poſtlagernd Vormittags 11055 Uhr Sd 
r ZB yſchoppen⸗Konzert und Vorſtellung. 
— Steeple⸗ Chaſe, A Slrden⸗ Nennen, Ein Komtoriſt ſucht per Mitte Gulee 20 Pig. Alles Nähere Befogen bie Matte 
Juni reſp. Anfang Juli cr. Stellung. Morgen, Montag: Extra- Vorstellung und 
1 Trabfahren 9 Test-Kränzehenm. 
5 Offerten unter H. 400 bef. Haasen-] Anfang 8 Uhr. Die Direktion. 


Vorverkauf von Eintrittskarten und ein e Vogler, A.-G., Elbing. 
Programmen von heute an in Stettin bei Forſtlehrlinge Bellevue- Theater 


Montag, 


Enthält jährlich äber 2000 Abbildungen von Col⸗ 

lette, — wäſche, — Handarbeiten, 13 Beilagen mr 

250 Schnittmuſtern und 280 Dorzeichnungen. Ju beziehen 

durch alle Buchhandlungen u. Poſtanſtalten (Itgs.Natalog 

Nr. 3845). Probenummern gratis u. franco bei der Expe · 
- dition Berlin W., 55. — Wien I, Operngafle 5. 


» 2 2 x Y 
Engl, Pat.-Reinigungs-Crystall 
zum Wasehenm von Leinwand, Shirtimg, 
Mousselin, Shawis, Merinos, zefürb- 
ten Baumwollzeugen, Vorhängen, 
Spitzen, Seidenbündern, Fianeliem 
etc. empfichlt à Packet 10 Pf., 3 Packete 25 Pf., 

die enemisch-technische Fabrik von 
Theodor Pee, Breitestrasse 60, und 
Grabow a, O., Langestrasse 1. 


— hl SU 00 an werden geſucht. Kgl. Oberförſterei Balſter, irektion: Ell Schä or. 
EE Bohn 9 ke Friſeur W STDer 9 Louiſenſtraße, und Wei > g Der u ” ont, den 10, Mai 18915 
3 „ ‚Gustav Töpfer, Kohlmarkt 12—13. 50 fude zum I. Oftober einen vers Sehe ee Cornelia Wunderlich 
EEE TE BETEN SEE SEN e EEE RE TRITT ten, zuverläſſigen und gewand⸗ ms 
Kalteniwalderftrafe 16, Die See für Pommern und Mecklenburg des nur Bag echten es patentirten genen 9 Der Mann im Monde. 
re; ne er 3 teu Diener mit guten Zeugniſſen. Poſſe mit Geſang in 3 Akten von Jakobſon. 


Preiſen und unter mehrjähriger Garantie. Frau von Lettow. 2 

baraturen werden aufs forgfältigfie und zu fehr Carbolir a h. ll. P. Wangeritz b. Schönhagen in Pommern. 2 Großes Garten Konzert. 

mäßigen Preiſen gemacht. 46, 021 1 he IE Krane er Ti ang des Wa 4 Uhr, ber Borfielung 7 Uhr. 

1 Strichmaſchine, ER . . sion Schöl 
Noßzmarkiſtr. 16, 2 Tr. befindet ſich bei ©. A. Liskow Nachf., Stettin. J Frau Sehlleht, Artillerieſtraße 6, part. Penſion Schöller. 


